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Gestern begann in Moskau 
die zweite Tagung des Obersten 
Sowjets der UdSSR der zehnten 
Legislaturperiode ihre Arbeit.

Erscheint seit 1. Januar 1966 Donnerstag, 29. November 1979 Nr. 228 (3 607) Prall 1 Kopeken

Hohe Leistungen und schöpferische Pläne
Zweite Tagung des Obersten Sow jets der UdSSR der zehnten Legislaturperiode

Das Sowjetvolk tritt in das ab­
schließende Jahr des 10 Planjahr­
fünfts und des 110. Geburtstags 
W. I. Lenins. Unter der Leitung 
der Leninschen Partei haben die 
Sowjetmenschen die erste Gesell­
schaft des entwickelten Sozialismus 
in der Welt aufgebaut und schaffen 
jetzt die materiell-technische Basis 
des Kommunismus. Die historischen 
Pläne des XXV. Parteitags der 
KPdSU, die Beschlüsse der Plenen 
des ZK der Partei, die Reden des 
Genossen L. I Breshnew, in denen 
die wichtigsten Richtlinien der 
weiteren Entwicklung, der Ökono­
mik. der Hebung des materiellen 
und kulturellen Lebensstandards 
des Volkes festgesetzt sind, sind 
zum Programm für jedes Kollektiv

und für jeden Menschen geworden.
In der Atmosphäre der politi­

schen und Arbeitsaktivität trat in 
Moskau am 28 November im Gro­
ßen Kremlpalast die zweite Ta­
gung des Obersten Sowjets der 
UdSSR zusammen. Ihr ging ein 
Plenum des Zentralkomitees der 
KPdSU voraus. Der Plenunisbc- 
schluß über die Entwürfe des 
Staatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
UdSSR und des Staatshaushalts 
der UdSSR für das Jahr 1980 so­
wie die Rede L I. Breshnews auf 
diesem Plenum wurden von den 
Sowjetmenschen mit hohem In­
teresse und mit Genugtuung ent­
gegengenommen

Das künftige Jahr, betonte Leonid

lljitsch auf dein Plenum, ist nicht 
nur das abschließende Jahr des 
laufenden Planjahrfünfts, sondern 
auch eine Basis. auf der der 
nächste Fünfjahrplan aufgebaut 
wird. Dlis ist ein Jahr der aktiven 
Vorbereitung des XXVI. Parteitags 
der KPdSU. Gerade von diesen 
Positionen aus muß man die aus­
geführte Arbeit und die Aufgaben 
für das Jahr 1980 bewerten. Die 
Tagung des Qberstcn Sowjets, der 
L'dSSR wurde um 10 Uhr ' mor­
gens durch die, gemeinsame Sit­
zung des Unionssowjets und des 
Nationalitätensowjets eröffnet.

Mit stürmischem. anhaltendem 
Beifall begrüßten die Deputierten 
und Gäste die Genossen L. I. 
Breshnew. J. W. Andropow. V. W.

Grischin, A. A. Gromyko. A. P. 
Kirilenko. D. A. Kunajew, A. J. 
Petsche, G W. Romanow, M. A. 
Suslow, N. A. Tichonow. D. F. 
Ustinow. К U. Tschernenko. W. W. 
Schtscherbizki, G. A. Alijew, M. S. 
Gorbatschow, P. N. Demitschew, 
W. W. Kusnezow, P. M. Maschc- 
row. В N. Ponomarjow. Sch. R. 
Raschidow. M. S. Solomenzew, 
E. A. Schewardnadse. I. W. Kapi­
tonow. W. I. Dolgich, К. V. Rus­
sakow.

Die Deputierten bestätigten ein­
stimmig die Tages- und Geschäfts­
ordnung der Sitzung

Zur Erörterung in der Sitzung 
wurden folgende Fragen unter­
breitet:

I. Über den Staatsplan der öko-

nomischen und sozialen Entwick­
lung der UdSSR für das Jahr 1980 
und über den Verlauf der Erfüllung 
des Staatsplans der ökonomischen 
und sozialen Entwicklung J— 
UdSSR im Jahre 1979.

2. Uber den Staatshaushalt
UdSSR für das Jahr 1"' ......
über die Durchführung des Haus­
haltsplans der' UdSSR 
Jahr 1978.

3. Über den Entwurf des Gesetzes 
der UdSSR über die Volkskontrol­
le in der UdSSR.

4. Über die Entwürfe des Geset­
zes der UdSSR über das Oberste 
Gericht der UdSSR,, des Gesetzes 
der UdSSR über die Staatsanwalt­
schaft der UdSSR, des 'Gesetzes 
der UdSSR über das Staatliche

1980

der

der 
und

für das

Schiedsgericht in der UdSSR, des 
Gesetzes der UdSSR über die 
Rechtsanwaltschaft in der UdSSR.

5. Über die Bestätigung der Er­
lasse des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR.

Der Präsidierende Vorsitzende 
des Nationalitätensowjets W. P. 
Ruben brachte den Vorschlag ein. 
mit der Erörterung des ersten 
Punktes der Tagesordnung zu be­
ginnen.

Den Bericht „Über den . Staats­
plan der wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung der UdSSR 
für das Jahr 1980 und über den 
Verlauf der Erfüllung des i Staats­
plans der wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung der UdSSR

für das Jahr 1979" machte der Stell­
vertretende Vorsitzende des Mi­
nisterrats der UdSSR. Vorsitzen­
der des Staatlichen Plankomitees 
der UdSSR Deputierter N. K. 
Baibakow.

Darauf machte der Finanzmi- 
nistcr dèr ' UdSSR Deputierter 
W. F. Garbusow den Bericht „Über 
den Staatshaushalt der UdSSR 
für das Jahr 1980 und über die 
Durchführung des Staatshaushalts 
der .UdSSR im Jahr 1978".

Damit fand die erste gemeinsame 
Sitzung der Kammern ihren Ab­
schluß.

(TASS)

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR 
für das Jahr 1980 und über den Verlauf der Erfüllung des Staatsplans 

der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR für das Jahr 1979
Geehrte Genossen Deputierte!
Der Ministerrat der UdSSR un­

terbreitet Ihnen zur Erörterung 
den vom Plenum des ZK der 
KPdSU als Ganzes gebilligten 
Entwurf des Staatsplans der wirt­
schaftlichen und sozialen Entwick­
lung der UdSSR für das Jahr 
1980 — das letzte des zehnten 
Planjahrfünfts—. da« eine wichtige 
Etappe in der SchalTung der ma­
teriell-technischen Basis des Kom­
munismus kennzeichnet.

Der Planentwurf für das künfti­
ge Jahr wurde erarbeitet unter 
Beteiligung der Ministerien. Äm­
ter. der .Ministerrate der Unions­
republiken. ausgehend von den so­
zialökonomischen Aufgaben der 
Entwicklung der sowjetischen Ge­
sellschaft. die durch die Beschlüs­
se des XXV. Parteitags der 
KPdSU, der nachfolgenden Plenen 
des ZK der Partei festgelegt sind, 
sowie von den Schlußfolgerung« 
die in den Reden des Generals, 
kretärs des ZK der KPdSU. Vor­
sitzenden des Präsidiums des Ober­

ilë:

Bericht des Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrats der UdSSR
und Vorsitzenden des Staatlichen Plankomitees der UdSSR Deputierten N. K- BAIBAKOW

sten Sowjets der UdSSR Genossen 
L. I. Breshnew zu Fragen des 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbaus enthalten sind.

Auf dem jüngsten Plenum des 
ZK der KPdSU hat Genosse L. 1. 
Breshnew in seiner Rede eine tief­
schürfende Analyse der Entwick­
lung der sowjetischen Ökonomik 
in den verflossenen Jahren des 
Planjahrfünfts und der aktuellen 
Probleme geliefert, die es 1980 und 
in den nachfolgenden Jahren zu 
lösen gilt. Die Weisungen Genos­
sen L. 1. Breshnews wappnen un­
sere Partei-, Sowjet- und Wirt­
schaftskader, alle Werktätigen mit 
einer richtigen Auffassung der vor 
dem Lande stehenden Aufgaben, 
geben eine exakte Orientierung für 
unsere Tätigkeit zum weiteren Auf­
schwung der Volkswirtschaft.

Über den Verlauf
Staatsplans der wirtschaftlichen 

und sozialen Entwicklung 
der UdSSR für

der Erfüllung des

das Jahr 1979
Die konsequente Realisierung der 

Wirtschaftspolitik der KPdSU, die 
großzügige organisatorische und 
politische Arbeit der Partei unter 
den Massen, das bewußte patrioti­
sche Schaffen der Arbeiterklasse, 
der Kolchosbauern, der Intelligenz 
haben es ermöglicht. im Jahre 
1979 das Ausmaß der gesellschaft­
lichen Produktion zu vergrößern 
und ihr technisches Niveau zu er­
höhen. eine weitere Hebung des 
Volkswohlstands zu erreichen. Die 
Positionen der UdSSR in der inter­
nationalen Arena haben sich ge­
festigt, ihre führende Rolle im 
Kampf für Frieden und sozialen 
Fortschritt ist angestiegen.

Die zusammeniassende Kennzif­
fer tür die Entwicklung der sozia­
listischen Ökonomik ist bekanntlich 
der Zuwachs ' ' ___
mens. Im Jahre-1979 wird das Na­
tionaleinkommen des Landes, das 
für die Konsumtion und die Ak­
kumulation genutzt wird, nach 
vorläufiger Einschätzung ’ gegen­
über dem Jahr 1978 um mehr als 
8 Milliarden Rubel anwachsen und 
in den vier Jahren des Planjahr­
fünfts um mehr als 58 Milliarden 
Rubel oder um 16,2 Prozent. 80 
Prozent des Nationaleinkommens 
werden unmittelbar für den Volks­
wohlstand aufgewendet.

In der Industrie; deren Entwick­
lung im Aufschwung aller Volks­
wirtschaftszweige eine Schlüssel­
rolle spielt, wird der Produktions­
umfang im Jahre 1979 um 21 Mil­
liarden Rubel ansteigen. Insgesamt 
wird sich der Ausstoß der Indu­
strieproduktion in den vier Plan­
jahren um 103 Milliarden Rubel 
oder um 20,3 Prozent erhöhen.

Gegenwärtig ist an 73 000 Er­
zeugnisarten das staatliche Güte­
zeichen verliehen worden.

In überflügelndem Tempo ent-1 
wickeln sich die Industriezweige, 
die den wissenschaltlich-techni 
sehen Fortschritt bestimmen, in, er­
ster Linie der Maschinenbau.

Gemäß dén Beschlüssen des 
XXV. Parteitags und der Plenen 
des ZK der KPdSU wird das lang 
fristige Programm der Festigung

der materiell-technischen 
der Landwirtschaft 
kommnung der Organisation 
Agrarproduktion unentwegt 
wirklicht.

Wie Sie wissen, waren die 
lerungsverhâltmsse in diesem ___
fnancherorts ungünstig. Trotzdem 
wurden dank der angespannten 
Mühe der Landwirte, der organisa­
torischen Tätigkeit der Partei-. So­
wjet- und Wirtschaftsorgane im 
laufenden Jahr 179 Millionen Ton­
nen Getreide geerntet.

Einen großen Sieg errangen die 
Werktätigen der Kasachischen 
SSR, die einen rekordhaften Er­
trag — mehr As 34 Millionen Ton­
nen — erzielten.

Gute Ergebnisse haben die Ak­
kerbauern der Regionen Altai.

Kurzfassung

...... Basis 
der Vervoll- 

der 
ver-

Wit- 
Jahr

industrie sowie andere Ministerien 
und Ämter, die für die Erzeugung 
von Volksbedarfsartikeln zuständig 
sind, ergreifen nicht immer die 
nötigen Maßnahmen zur Vergröße­
rung des Warenausstoßes für_dic 
Bevölkerung.

Die Mängel in der Arbeits. und 
Produktionsorganisation, in der 
Nutzung der Produktionsfonds und 
-kapazitäten, der Rückstand in der 
Erfüllung der Pläne in der Auf­
nahme der Produktion neuer- Er­
zeugnisse, in der Einführung der 
fortgeschrittenen Technik 2 
Technologie haben die Erfüllung 
der Auflagen von 1979 in der Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität 
und .einiger * anderer Kennziffern 
der Produktiopseffektivität negativ 
beeinflußt, w,as sich , letzten Endes 
auch auf das Tempo des Wachs­
tums des Nationaleinkommens aus­
gewirkt hat.

Auf die zu langsame Umgestal­
tung der -Arbeit in einem so wich­
tigen Bereich der Volkswirtschaft 
wie der. Investitionsbau muß be­
sonders verwiesen werden. 
fortdauernde Zersplitterung 
Mittel, die Vergrößerung des .... 
fangs der unvollendeten Bauobjek­
te führten eine Verzögerung der 
Inbetriebnahme der Objekte her­
bei, wodurch die Volkswirtschaft 
eine bedeutende Menge Produktion 
zu wenig erhielt.

Der Eisenbahntransport deckt 
den Bedarf an Transport einer. 
Reihe wichtiger Güter noch nicht 
in vollem Maße.

1980 gilt es. eine ernsthafte Ar­
beit zur Behebung ‘ 
Mängel und 
Leitung der

'des Nationaleinkom-' ------- -----
----- Krasnodar, der Gebiete Orenburg, 

Omsk, Amur. Ternopol. Lwow und 
einer Reihe anderer aufzuweisen.

Die Kolchose und Sowchose der 
Aserbaidshanischen. der Usbeki­
schen' und der Moldauischen SSR 
überboten die Auflagen des Fünf­
jahrplans im Verkauf von Getrei­
de, Gemüse und Obst an den 
Staat.

Nach Überwindung ernsthafter 
Schwierigkeiten erzielten die Werk­
tätigen der Landwirtschaft der 
mittelasiatischen ' Republiken und 
Aserbaidshans eine hohe Baum­
wollernte.

Gegenwärtig ist es wie noch nie 
wichtig, allerorts eine vollständige 
Erhaltung der geborgenen Ernte; 
eine-Zeit- und qualitätsgerechte 
Verarbeitung der Produktion si- 
chcrzustellen. Zugleich gilt es. die 
Anstrengungen auf die Durchfüh­
rung des ganzen Komplexes von- 
Arbeiten zu lenken, zur Schaffung 
der nötigen Bedingungen für ' die 
Ernte des künftigen Jahres, für ei­
ne sichere Winterung ■ des Viehs 
und die' Steigerung seiner Leistung.

1979 wurde ein umfangreiches 
Investbauprogramm verwirklicht. 
Die Gesamthöhe der Investitionen . 
in die Volkswirtschaft wird 
132 Milliarden Rubel und in den 
vier Planjahren — mehr als 
Milliardqp Rubel betragen ode> um

über

500

10,4 Milliarden Rubel mehr sein, 
als es die Auflagen des Fünfjahr­
plans für diese Jahre vorsahen.

Die Grundproduktionsfonds des 
Landes, die das Fundament seiner 
Wirtschaftsmacht bilden, werden 
sich in den Jahren 1976—1979 um 
273 Milliarden Rubel erhöhen und 
zum Beginn des nächstcn’-Jahres ei. 
ne Billion Rubel übertreffen. Dank 
dem Bau. der Rekonstruktion und 
technischen Umrüstung der beste­
henden Betriebe sind in allen 
Volkswirtschaftszweigen in den ■ 

-Jahren des Planjahrfünfts neue Ka­
pazitäten in Gang gesetzt Worden. 
Es sind etwa 1000 staatliche 
Großindustriebetriebe - produktions­
wirksam geworden.. -, •

Im laufenden ■ Jahr sind neue 
Fortschritte bei ’der Lösung der 
wichtigsten sozialen Fragen, in der 
Hebung des Lebensstandards des . 
Volkes erzielt .worden.> Das findet 
seinen Ausdruck vor allem im 
Wachstum der Realeinkünftc pro 
Kopf der Bevölkerung. 1979 wer­
den sie sich um 2,5 Prozent ver­
größern. Der durchschnittliche Mo­
natslohn der Arbeiter und Ange­
stellten wird in den Jahren 1976— 
1979 um 12,4 Prbzent, die Arbeits­
entlohnung der Kolchosbauern — 
um 21,7 Prozent anwachsen, was 
mit den Auflagen des Fünfjahr­
plans für die besagte Periode 
ubereinstimmt. Im laufenden Jahr 
wird die Einführung neuer Löhn- 
und GehaltSätze für die Werktäti­
gen des Nichtproduktionsbcreiclis 
abgeschlossen. Das bedeutet, daß in 
den, fünf Planjahren die Löhne 
sich bei 31 Millionen Menschen er­
höhen. 1

1979 werden die gesellschaftli­
chen Konsumtionsfonds HO Mil­
liarden Rubel erreichen.

In großem Ausmaß w-urde der 
Wohnungsbau fortgesetzt. Allein 
1979 werden Wohnhäuser mit einer 
Gesamtfläche von 102.5 Millionen 
Quadratmetern und in den vier Jah­
ren des 10 Planjahrfunfts 423 Mil­
lionen Quadratmeter bei Erhöhung 
der Qualität , des Wohnraums in 
Nutzung genommen werden.

Der Einzelhandelsumsatz 
staatlichen und des genossenschaft­
lichen Handels erhöht sich im lau­
fenden Jahr um 4.8 Prozent und 
wird eine Viertelbillion Rubel über­
treffen. Der Gesamtumfang der 
Dienstleistungen für die Bevölke­
rung wird 7.4 Milliarden Rubel be­
tragen. Ständig verbessern sich 
die Arbeits- und sozialen Verhält­
nisse der Sowjetmenschen.

Die Leistungskennziffern 
Außenhandelsumsatzes des I 
übertrafen das 'irr 'j 1 
vorgdmerkte Niveau.

Ungeachtet der .absoluten Ver­
größerung der Produktionsumfänge 

gegenüber, dem. Vorjahr werden 
die im Plan für 1979 festgelegten 
Auflagen .für die Erzeugung solch 
wichtiger Arten der Industriepro­
duktion wieStahlvJa|kgut. Kohle, --:7...... ..............................
Erdöl, Mineraldünger, synthetische : lligkcit des Landes und die Schaf- 
Harze und Plaste, <finzé[nc. NE-Мс- füng der. Voraussetzungen zur .Er- 
lalle, Papier uncrlTi(ft ,bleiben. D e •• 'fiilluhg der Ahfgahbif des weiteren 
Verantwortung dafür .tragen dig; -.sih.ia'qRünomischen Fortschritts der 
entsprechenden' Ministerien.'. . .UdSSR Tördèfn. .'Gleichzeitig- sei

..... - - 1 .. . Tcstgcslclft. daß die Auflagen , in

ordneten Betriebe durch die Mini­
sterien, Ämter und Ministerräte 
der Unionsrepubliken zu leisten.

Von außerordentlich großer Be­
deutung wird dabei die Erfüllung 
der jüngst gefaßten Beschlüsse des 
Zentralkomitees der Partei und 3er 
Sowjetregierung sein, die auf die 
weitere Vervollkommnung des Sy­
stems der Planung und des ganzen 
Wirtschaftsmechanismus gerichtet 
sind. Die Umgestaltung des Wirt­
schaftsmechanismus gemäß diesen 
grundlegenden Dokumenten stellt 
eine wichtige ' wirtschaftlich-politi-

des

des
___  andes
im Fünfjahrplan

wirtschaft hängt im hohen Grad 
auch von der Vergrößerung der 
Produktion .und von der Vervoll­
kommnung der Struktur der Kon- 
struktionswerkstoffc. insbesondere 
der Eisen- und Bunimetälle ab. 
Die Vergrößerung des Ausstoßes 
der Metallproduktion, die Verbesse­
rung- ihres Sortiments, die Einfüh­
rung fortgeschrittener Technik und 
Technologie in die Hüttenprodukti­
on ist eine der w ichtigsten-ökono­
mischen Aufgaben des Plans' für 
das Jahr 1980.

Die Roheisengewinnung wird im 
Umfang von 115 Millionen Tonnen 
und die Stahlgewinnung — von fast 
157‘ Millionen Tonnen vorgemerkt. 
Die Produktion-von fertigem Stahl­
walzgut wird über 109 Millionen 
Tonnen und von Stahlrohren — 
18.5 Millionen Tonnen ausmachen. 
Diese Pröduktionsumfänge kön­
nen- sowohl erzielt als auch Überbo­
ten werden.

Zugleich müssen die Ministerien 
und Ämter alles Notwendige tun, 
um die für sie festgelegten Aufga­
ben im Sparen, von Eisen- und 
Buntmetallen zu erfüllen und sie 
keinesfalls für außerplanmäßige 
Zwecke zu verbrauchen.

In . der chemischen und petrol­
chemischen Branche der Industrie 
sieht der Plan für 1980 vor. den 
Geqamtumfang der Produktion um 
9 Prozent zu vergrößern. Dabei 
wird die Produktion von Mineral­
düngern um 16.9 Millionen Tonnen 
anwachsen - oder um 17.2 Prozent 
Die Erzeugung von Kunstharz und 
Kunststoffen. von synthetischen 
Fasern und Fäden sowie-anderer 
chemischer Erzeugnisse wird' sich 
vergrößern.

Der Umfang der Produktion von 
Nutzholz, Holzfaser- und Holz­
spanplatten wird sich erhöhen. Es 
wird vorgemerkt. die Produktion 
x'on Zellstoff um 16.6 Prozent, von 
Papier um 8.1 Prozent und von 
Karton um 12,1 Prozent zu ver­
größern.

Wie auch in den vorhergegange­
nen Jahren wurde bei der Erarbei­
tung des Plans der Entwicklung 
des Maschinenbaus — des Rück­
grats unserer Industrie — große 
Aufmerksamkeit geschenkt. Insge­
samt wird die Produktion von 
Erzeugnissen des Maschinenbaus 
und der Metallbearbeitung- im Ver­
gleich mit dem zu erwartenden Ni­
veau-am 6.5 Prozent anwachsen.

Es sind: Maßnahmen zur Ver- 
xollkommnung der Struktur der. 
Herstellung, von Maschinen und 
Ausrüstungen vorgemerkt durch 
Vergrößerung des Anteils neuer, 
leistungsstärkerer und rentablerer 
Arten der Technik und durch Ein­
stellung der Produktion von mehr 
als 1 500 veralteten Erzeugnisar­
ten. Es ist ein überflügelndes Tem­
po der Herstellung von Maschinen 
und Ausrüstungen für die Brenn­
stoff- und Energiebranchen, für die 
Landwirtschaft, für Mechanisierung 
der schweren und kraftaufwendigen 
Vorgänge, für Verlade- und Trans­
portarbeiten, die1 Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen x'orgemerkt. In 
überflügelndem Tempo soll sich 
die Produktion von präzisen und 
technisch vollkommeneren spanab­
hebenden Werkzeugmaschinen ent­
wickeln.

Die Herstellung technologischer 
Ausrüstungen für. die Leicht- und 
Nahrungsmittelindustrie, für die 
Betriebe des Handels- und. des 
Gaststättenwesens wird sifch' ver­
größern.

Immer aktueller wird gegenwär- 
t'g das Problem der rationeller

(Schluß S. 2) ■

zent. Das übertrifft die 1979 er­
reichten Kennziffern.

Das Wachstumstempo der Ökono­
mik hängt 1980 im hohen Grad da­
von ab, wie umfassend und effektiv 
das in unserem Lande geschaffene 
gewaltige ökonomische Potential, 
unser ganzer Nationalreichtum ge­
nutzt wird. Davon ausgehend sieht 
der Plan für das Jahr 1980' einen 
Komplex von' Maßnahmen vor, die 
aut eine bessere Nutzung der Ka­
pazitäten und auf einen sparsame­
ren Verbrauch der materiellen Res­
sourcen zielen: Das bezieht sich in 

. erster Linie auf den Aufwand an 
Brennstoff- und Energievorrät^n. 
an. Eisen- und Buntmetallen, auf 
die Produktion der Chemieindu- 
stric, Nutzholz.u. a. Das straffste 
Sparsamkeitsprinzip im großen und 
im kleinen muß unumstößliches 

. Gesetz der Wirtschaftsführung 
sein.,

Es gilt, durch die Einsparung von 
materiellen Ressourcen und die 
Steigerung der Arbeitsproduktivi­
tät die Selbstkosten der Produk­
tion zu senken, was a!s Grundlage 
für den Anstieg der Rentabilität 
der Produktion dienen wird. Es 
wird vorgemerkt, den Gewinn in 
der Industrie um 9.1 Prozent und 
insgesamt in der Volkswirtschaft — 
um 10,1 Prozent zu vergrößern.

Damit die Planaufgaben erfüllt 
und überboten werden, ist es not­
wendig, auf allen Abschnitten der 
Volkswirtschaft eine Atmosphäre 
hoher Organisiertheit und Verant- 

. wortung für die übertragene Sache 
zu schaffen sowie den sozialisti­
schen Wettbewerb der Arbeitskol­
lektive um die Erzielung der be- 

. sten Endergebnisse noch weitge­
hender zu entfalten.

und . eine wichtige ' wirtschaftlich-politi- 
' sehe Aufgabe dar.

Eine Reihe .von Maßnahmen, (lie 
in den Beschlüssen des ZK der 
KPdSU und des Ministerrats der 
UdSSR vorgesehen sind, müssen 
bereits 1980 ins Leben umgesetzt 
werden, und das ist in dem Ihnen 
vorgcleglen Planentwurf berück­
sichtigt worden.

Bei der Ausarbeitung des Plans 
für das Jahr 1980 wurden die vom 
Zentralkomitee der KPdSU auf In­
itiative des Genossen L, I. Bresh­
new gefaßten wichtigen Beschlüsse 
zu den Grundfragen der Entwick­
lung der Volkswirtschaft in Be­
tracht gezogen. Es wurde als not­
wendig anerkannt, eine stabile Ent­
wicklung des Brennstoff- und 
Energiekomplcxes zu gewährlei­
sten, den Rückstand solcher führen, 
den Volkswirtschaftszweige wie 
das -Transport-, das Eisenhütten we­
sen und die NE-Metallurgie, der 
Maschinenbau und die Chemie auf­
zuholen. Stabil bleibt dabei der 
Kurs der Partei auf einen weiteren 
Aulschwung der Landwirtschaft 
und auf die Erweiterung der Pro­
duktion von Massenbedarfsartikeln.

Die 
der 

Uin­

ig der genannten 
zur Verbesserung der 
Tätigkeit der unterge-

Hauptaufgaben, Tempo 
und Entwicklungsproportionen der 

Volkswirtschaft der UdSSR im Jahr 1980
Der Plan für 1980, das abschlie­

ßende Jahr des 10. Planjahrfünfts, 
wurde im Hinblick auf die Notwen­
digkeit ausgearbeitet. günstige 
Voraussetzungen für einen erfölg- 
reichen Arbeitsstart im 11. Plan­
jahrfünft zu schaffen. Im Zusam­
menhang damit wird die Realisie­
rung eines ganzen Komplexes von . 
Maßnahmen vorgesehen, die die 
Steigerung der Effektivität der ge- 
sellschaftlicheil Produktion gewähr­
leisten.. Es, wird eine beschleunig­
te technische Neuausrüstung und 
Verstärkung dér materiellen Basis 
der führenden Zweige der Volks­
wirtschaft sowie eine Verbesserung 
der Proportionalität in der Ent­
wicklung der Ökonomik geplant.

Die RealisieVung dieser Maßnah­
men wird ein wichtiger Beitrag zur 
Lösung der ökonomischen ünd so­
zialen Aufgaben des. 10. Plan- 
jahrfünfts sein und eine ständige 
Hebung' des Völfcswqhlsfands, die 
Verstärkung der 'Verteidigungsfä-

Nicht zu Enöe erfüllt sind, -di«': ^Же von kémzSnk^r'i"

‘ gér gesetzt sind äls'iin :Fpnfjâhr- 
programih für di.escs Jahr... ,

Im Jahre 1980 wird sich das Na- 
___  ................... tionalcinkommen, das für Konsum- - 
für. Nahrungsmittel- • tion und Akkumulation' genutzt

Jahresauflagen , im Ausstoß .' eiher 
Reihe von ■Volksbedaifsgütcrn, was 
gewisse Schwierigkeiten in der Dek- - 
kung des wachsenden. Bedarfs ^er . 
Bevölkerung schuf. Die Ministerien 
lur Leicht-, ,r- ------■

wird, um 4 Prozent vergrößern 
oder um 17 Milliarden Rubel. Der 
Umfang der Industrieproduktion 
wird um 4,5 Prozent anwachsen. 
Dabei wird das Wachstumstempo 
in' der Lieferung < von Produktion 
sowohl in der Gruppe ,.A" als auch 
in der Gruppe „B" das gleiche sein.

, d. h. 4,5 Prozent. Ein solches Tem­
po des Produktionszuwpchses er­
möglicht es, , die zahlungsfähige 
Nachfrage ,der Bevölkerung nach 
Massenbedarfsartikeln und den Bc- 

. darf, der Volkswirtschaft an mate­
riellen Ressourcen vollständiger -zu 

..Recken und die Struktur der indu­
striellen Produktion zu verbessern. 

In der Landwirtschaft ist ein Zu- 
..wachs der Bruttoproduktion in ei­

ner Höhe von 8,8. Prozent vorgese­
hen.

Der Umfang der Investitionen 
für -die Volkswirtschaft aus allen 
Finanzierungsqucllen wird im kom­
menden Jahr 135,3 Milliarden Ru­
bel-betragen, und die staatlichen 
Investitionen'werden 119,1 Milliar-

■ den Rubel ausmachen. Das über-
■ trifft -die Auigaben des Fünfjahr- 

plins für das Jahr 1980.
• Die genannten Planprojekte be­
ruhen auf den Auflagen der Steige­
rung der Effektivität' der gesell-

■ schaitlichcn Produktion',’.yor allem 
' der Arbeitsproduktivität. In der 
1 Industrie wird die ‘Arbeitsprodukti­

vität um 3,8 Prozent steigen, int 
Bäuwesen — um 3,5 Prozent, im 
Eisenbahnverkehr — um,2,9- Pro-

Industrie

Von den Aufgaben der Entwick- 
der Volkswirtschaft ausge- 
und die vorhandenen Res­

sourcen berücksichtigend, sieht der 
Plan für das Jahr 1980 einen Um­
fang der Industrieproduktion für 
633,6 Milliarden Rubel vor. _ Das 
übertrifft den Umfang der I. 
strieproduktion des Jahres 1965 auf 
das 2.7fache.

Besondere Aufmerksamkeit gilt 
im Plan der Vergrößerung der 

. Stromerzeugung und Brennstoffge­
winnung. Es ist vorgesehen, die 
Erzeugung von,Elektroenergie 1980 
im. Vergleich zum Jahr 1979 um 4 
Prozent zu vergrößern und sie auf 
1 295 Milliarden Kilowattstunden 
zu bringen. Dabei soll die Strom- 

■ crzéugung in den Kernkraftwerken 
um 33 Prozent anwachsen.

Die Gewinnung von Erdöl und 
Gaskondensat ist im Umfang von 
606 Millionen Tonnen geplant oder 
um 3.6 Prozent mehr als im Jahre 
1979, die Gewinnung von Erdgas 
- im Umfang von 435 Milliarden 

Kubikmetern. Dabei wird der Jah­
reszuwachs mehr als 7,1 Prozent 
ausmachen. Der Jahresumiang der 
Kohlegewinnung wird 745 Millio­
nen Tonnen erreichen oder um 2,2 
Prozent zunehnten.

Um die Volkswirtschaft und die 
Bevölkerung ununterbrochen mit 
Brennstoff zu versorgen, müssen 
sowohl die vorgemerkten Pläne 
seiner Gewinnung erfolgreich er­
füllt als auch die staatliche Plan­
disziplin in der Nutzung der 
Brennstoff- und Energiequellen 
strengstens befolgt werden.

Der weitere Aufstieg , der Volks­

Das 
Jndu-
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Nutzung von Metall. Eine Reihe 
von Maschinenbaubetrieben haben 
wertvolle Erfahrungen in seiner 
Einsparung. Jedoch ist der Metall­
aufwand für viele Maschinen und 
Ausrüstungen, die bei uns berge- 
stellt werden, noch sehr groß. Die 
Abgänge der Metallproduktion sind 
bedeutend.

Das für 1980 vorgemerkte Pro­
gramm des Invcstbaus ist mit dem 
Wachstum’der Produktion aller Ar­
ten von Baumaterialien koordiniert.

Die Hebung des Wohlstandes der 
Werktätigen ist eng mit der Er­
weiterung der Produktion von Mas-Weiterung der Produktion Von Mas- 
scnbcdarfsgütcrii verbunden.

In der Leichtindustrie wird -der 
Umfang der Produktion um 4,3 
Prozent anwachsen. Die Erzeugung 
von Webstoffen, die sich erhöhter 
Nachfrage erfreuen — von Kattun, 
Satin. Stoffen für Wäsche, Kleider, 
von Flor- und Dekorativgeweben — 
wird sich vergrößern.

Die Herstellung von Schuhen 
verbesserten Sortiments wird um II 
Prozent anwachsen, und die von 
Modeschuhen — um 8 Prozent. 
Vergrößern wird sich auch die Pro­
duktion von anderen Massenbe­
darfsartikeln sowie von Erzeugnis­
sen für Kinder.

Der Plan für die Nahrungsmit- 
fclbranchcn basiert auf dem im 
Jahre 1979 zu envartenden Aufkauf 
von Agrarrohstoffen und auf der 
planmäßigen Beschaffung der Roh­
stoffressourcen im Jahre 1980 so­
wie auf den Möglichkeiten ihrer 
besseren Nutzung. Das Wachstum 
der Produktion ist in der Nah­
rungsmittelindustrie iiij Vergleich 
zum Jahr 1979 mit 3,8 Prozent und 
für die Fleisch- und Milchindustrie 
— mit 2,8 Prozent vorgemerkt.

Die Produktion von Kultur- und 
Haushaltswaren wird sich um 10 
Prozent vergrößern.

Landwirtschaft
Die Erfüllung der Beschlüsse 

des XXV. Parteitags der KPdSU, 
des Juliplenums (1978) des ZK der 
Partei über die Entwicklung der 
Landwirtschaft, die Schaffung ei­
ner festen materiell-technischen Ba­
sis dieser Branche zwecks ständi­
ger Erweiterung der Produktion 
bleibt die Hauptaufgabe des Plans 
auch für das Jahr 1980.

Die Bruttoproduktion der Land-

Im Jahre 1980 erhält die Land­
wirtschaft 34 1 000 Trakto r c n, 
270 000 Lastkraftwagen, 293 000 
Traktorenanhanger und viel andere 
Technik. Die Kolchose und Sow­
chose wcrddn 88 Millionen Tonnen 
Mineraldünger bekommen.

Bekanntlich ist die Melioration 
der Ländereien und ihre komplexe 
Nutzbarmachung ein wichtiger 
Faktor für die Erzielung stabiler 
Ernten. Zu diesem Zweck werden 
staatliche Investitionen in einer 
Höhe von 7.9 Milliarden Rubeln zu. 
gewiesen oder um 10 Prozent mehr 
als im laufenden Jahr.

Im Plan sind ein überholendes 
Tempo der Entwicklung der Land­
wirtschaft der Niclitschwarzcrdczo- 
ne der RSFSR und die Festigung 
ihrer materiell-technischen Basis, 
die Verbesserung der sozialökono­
mischen Lebensbedingungen der 
Werktätigen des Dorfes vorge­
merkt.

Indem wir viele Ressourcen für 
die technische Ausrüstung der Kol­
chose und Sowchose bercitstcllcn, 
müssen wir ständig für ihre effek­
tive Nutzung sorgen. Indessen gibt 
cs in vielen Betrieben noch große 
Mängel in der Nutzung des Acker­
landes. darunter auch meliorierter 
Ländereien, in der Aufbewahrung 
und Reparatur der Technik, im 
Verbrauch von Mineraldüngern, 
Treib- und Schmierstoffen und 
deren Materialien.

an-

Verkehrs- und 
Nachrichtenwesen

Bei der Erfüllung der für — 
Jahr 1980 vorgemerkten Planauf­
lagen kommt der störungsfreien 
Arbeit des Transports eine wichti­
ge Rolle zu. Von den vorgemerk­
ten Ausmaßen der Produktion und 
der Standortverteilung der Pro­
duktivkräfte ausgehend, wird ge­
plant, den Güterumsatz durch’ aile 
Arten der Verkehrsträger um 5.3 
Prozent zu vergrößern. darunter 
durch den Eisenbahntransport um 
4,1 Prozent.

Für die Entwicklung des Eisen­
bahntransports werden große In­
vestitionen zugewiesen. Die Par­
tei und die Regierung bekunden 
große Fürsorge für die Verbesse­
rung der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen der Eisenbahner.

Zugleich wird eine effektivere 
Nutzung aller vorhandenen Trans-» 

des Eisenbahnverkehrs

das

Milliarden Rubel betragen, was um 
6,6 Milliarden Rubel mehr Ist, als 
es Im Fünfjahrplan für das letzte 
Planjahr Vorgemerkt ist.

Der Plan sieht ein höheres 
Wachstumstempo der Investitionen’ 
für das Eiscnbahnvcrkchrswcscn 
vor sowie für solche Branchen wie 
Elektrocncrgctik, Brennstoff- und 
Chemicindustrie, Eisen- und Nicht­
eisenhüttenwesen, Schwer- und 
Traiisportmaschincnliati, elektrotech­
nische Industrie, Maschinenbau für 
die Leicht- und Lebensmittelindu­
strie sowie lür. die Industrie der 
Haushaltsgeräte und eine Reihe 
anderer. Bedeutend vergrößert wer­
den die Investitionen lür die Haupt­
branchen der Industrie, die Kon- 
sumgüter.cr zeugen.

Eine der wichtigsten Invcstitions- 
rlchtungcn wird wie auch in den 
vergangenen Jahren der Woh­
nungsbau und das kommunale 
Bauwesen, der Bau.von Bildungs-, 
medizinischen und kulturellen Ein­
richtungen sein.

In den Beschlüssen der Partei 
und Regierung wird hervorgeho- 
ben, daß im Invcstbauwcscn die 
technische Umrüstung und die Re­
konstruktion der vorhandenen Be­
triebe von erstrangiger Bedeutung 
sind.

Im Plan sind Auflagen in der 
Inbetriebnahme von Grundfonds 
auf Kosten der staatlichen Investi­
tionen in einer Höhe von 114 Mil­
liarden Rubeln vorgesehen. Die Mi­
nisterien, Ämter und Ministerrä­
te der Unionsrepubliken haben 
durchgreifende Maßnahmen zu tref­
fen zur möglichst schnellen Voll­
endung des Baus der Anlaufobjck.

tc, zur Einschränkung der Zahl 
neuer Bauobjekte und zur Konzen­
tration der Finanzmittel, der Ar­
beitskräfte und materiellen Ressour­
cen auf die wichtigsten Objekte, 
zur Reduzierung des Umfangs un­
vollendeter Bauobjekte und zur 
maximalen Beschleunigung des Ar­
beitstempos.

Entwicklung 
der Wissenschaft 
und Technik

Die Entwicklung der Volkswirt­
schaft beruht imiiicr mehr auf der 
Auswertung der wissenschaftlichen 
und technischen Errungenschaften 
zur Vergrößerung des Wirtschafts­
potentials des Landes und zur Stei­
gerung der Produktionseffektivität, 
Verbesserung der Qualität und 
Herstellung neuer Erzeugnisarten, 
zur weiteren Vervollkommnung der 
Technik und Technologie der Pro­
duktion, zur Erleichterung der Ar­
beitsbedingungen.

Im Jahre 1980 soll mit der Se­
rienfertigung 4 000 neuer Arten 
von Maschinen, Ausrüstungen, Ge­
räten und Materialien begonnen 
werden. In den Plan wurden 1000 
Auflagen in der Aufnahme der Pro­
duktion höchst wichtiger Erzeug­
nisse und 350 Auflagen In der 
Meisterung fortgeschrittener tech­
nologischer Prozesse sowie Maß­
nahmen zur Mechanisierung und 
Automatisierung der Produktion 
aufgenommen.

Für die Entwicklung der Wissen­
schaft und Technik im Jahre 1980 
werden mehr als 21 Milliarden Ru­
bel bercitgestellt — um 5.5 Prozent 
mehr als im laufenden Jahr.

Naturschutz und rationelle Nutzung 
Ressourcennatürlicher

Itn Zuge der Realisierung der 
Bestimmungen 8er Verfassung 
der UdSSR sieht der Plan einen 
Komplex von Maßnahmen zur wei­
teren Verbesserung der Qualität 
der Umwelt und zur rationellen 
Nutzung der Naturschätze vor. 
Das ist eines der größten sozialen 
und ökonomischen Probleme,

Die Maßnahmen zum Schulz der 
Wasscrrcssourcen haben sich aul 
den Zustand der Flüsse in den 
meisten Gebieten des Südens und 
Westens des europäischen Teils des 
Landes positiv ausgewirkt. Die 
Flüsse; im Becken des Baltischen, 
des Schwarzen. des Asowschcn 
und des Kaspischen Meeres sind 
reiner geworden.

Vorgesehen ist die Inbetriebnah­
me von Anlagen für das Auffan- 
gen und Entgiften schädlicher Ab- 
I;ase mit einer gesamten Stundcn- 
clstung von 41 Millionen Kubik­

metern Gas. Der Auswurf gchädli. 
eher Stoffe durch stationäre Quel­
len, die die Atmosphäre verunreini­
gen, wird sich im Vergleich zum 
Jahr 1975 um nahezu 15 Prozent 
verringern.

In der Volkswirtschaft der 
UdSSR werden im nächsten Jahr 
insgesamt 1,9 Milliarden Rubel 
staatlicher Investitionen für die 
Verwirklichung von Maßnahmen 
zum Naturschutz und zum ratio­
nellen Einsatz der Naturschätze 
bewilligt.

Die Entwicklung der Wirtschaft 
der Unionsrepubliken

Hebung des Lebensstandards des Volkes

wirtschaft ist in einer Höhe von portmitFel des Eisenbahnverkehrs 
136 Milliarden Rubeln bestimmt, für die Verbesserung der Arbeit der
was das Niveau von 1979 um 11 
Milliarden Rubel übertrifft.

Der Umfang der Erfassung der 
meisten Erzeugnisarten der Pffan- _ 
zenproduktion entspricht im we- ’sis
scntlichen den Auflagen des Fünf­
jahrplans für das Jahr 1980. Nied­
riger als diese Auflagen ist die Er­
fassung von Vieh und Geflügel, 
Milch. Wolle, Weintrauben gesetzt. 
Die Verringerung der Erfassung 
von tierischen Erzeugnissen ist da­
mit verbunden, daß nicht,- genügend 
Getreide und Futter beschafft wur­
de. und bei Weintrauben mit der 
Beschädigung der Plantagen im 
Winter 1976-1977.

Für den gesamten Komplex der 
Arbeiten zur Entwicklung der 
Landwirtschaft sind für das näch­
ste Jahr 37 Milliarden Rubel 
Investitionen vorgemerkt. Insge­
samt werden der Landwirtschaft 
im zehnten Planjahrfünft aus allen 
Finanzlerungsquellen über 173 Mil­
liarden Rubel zugeführt oder um 
3,1 Milliarden Rubel mehr, als cs 
im Fünfjahrplan vorgemerkt war.

Eisenbahnen eine entscheidende 
Rolle spielen.

Tm Plan ist eine Festi-'
. gung der materiell-technischen Ba- 
■i:s des’See- und Binnen- und 
Lufttransports vorgesehen. Der Ar- 
beitsumfarig des Hauptrohrlei­
tungstransports für das Durchpum­
pen von Erdöl und Erdölprodukten 
wie auch.von Gas wird anwachsen. ,

Im kommenden Jahr,wird das, 
Nachrichlensystem 'des Landes; ei-_ 
ne weitere' Entwicklung erfaffrdh.t 
die Versorgung der Volkswirt­
schaft und der Bevölkerung durch 
alle Nachrichtenmittel wird verbes­
sert werden.

investitionsbau
Die Kennziffern der Entwicklung 

unserer Ökonomik hängen in vie­
lem davon ab, wie effektiv die ko­
lossalen Mittel genutzt werden, die 
der Staat für die Schaffung und 
Erneuerung der Grundfonds der 
Volkswirtschaft bereitstem.

Im Jahre 1980 wird der Umfang 
der staatlichen Investitionen 119,1

Die Planauflagen für 1980 in der 
sozialen Entwicklung und Hebung 
des Volkswohlstandes sind in 
Übereinstimmung mit dem von un­
serer Partei erarbeiteten langfristi­
gen sozialen Programm festgesetzt. 
Das Realeinkommen pro Kopf der 
Bevölkerung wird Im kommenden 
Jahr 1980 um 2,9 Prozent anwach- 

• sen, im ganzen PlanjahHünft — 
um 16,6 Prozent.

Die Gesamtausgaben fßr die 
Maßnahmen zur Hebung des Le­
bensstandard, des Volkes betragen 
seit Beginn des Planjahrfünfts, be­
rechnet auf das Jahr 1980, 15,4
'Milliarden Rubel. Ihre Realisie­
rung finden im Jahre 1980 die 
Maßnahmen zur Erhöhung, der 
Löhne für die Werktätigen der 

. Landwirtschaft der Nichtschwarz­
erdezone der RSFSR, zur Auszäh­
lung von Zosätzen für langjährige 
Dienste- an die Werktätigen des 
Eisenbahnverkehrs. zur Verstär­
kung der Stimulierung der Arbeit 
der Rentner in der Volkswirtschaft, 
zur Verbesserung dec .,Rentenver- 
sorgung der Kolchosbauern, zur 

-ErhöHung der Beihilfen für Invali­
den vom Kindesalter an und ande­
re, Es werden Zahlungen erfolgen, 
die mit dem diesjährigen Abschluß 
der Regelung der Lohnsätze und 
Gehälter in den Nichtproduktions­
branchen. mit der Einführung von 
Lohnzusätzen und anderen Ver­
günstigungen im Eisenbahnver­
kehrswesen in den Gebieten Sibi­
riens und des Fernen Ostens Zu­
sammenhängen.

Die Löschung der früher heraus­
gegebenen Obligationen der in­
neren Staatsanleihen wird fortge. 
setzt werden.

Vorgemerkt ist eine weitere Ver­
größerung des Geldeinkommens 
der Bevölkerung. Der durchschnitt­
liche Monatslohn der Arbeiter und 
Angestellten wird 167,3 Rubel er­
reichen oder sich um 2 Prozent er­
höhen, die Arbeitsentlohnung der 
Kolchosbauern wird 118 Rubel aus­
machen oder um 5,4 Prozent an­
wachsen.

Ausgehend von der vorgemerk­
ten Vergrößerung des Einkom­
mens der Bevölkerung und der 
Konsumgüterressourcen, wird der 
Einzelhandelsumsatz im staatli- 

und genossenschaftlichen 
in einer Höhe von 264,2

Milliarden Rubeln festgelcgt, oder 
um 5.1 Prozent mehr als im lau­
fenden Jahr.

Im bevorstehenden Jahr sollen 
Wohnhäuser mit einer Gesamtflä­
che von 109,4 Millionen Quadrat­
metern gebaut werden. Die Wohn­
verhältnisse für mehr als 10 Millio­
nen Menschen sollen verbessert 
werden, im ganzen ’ Planjahrfünft 
für mehr als 50 Millionen Perso-

-• ncp. ’
Die gesellschaftlichen Konsumti­

onsfonds werden _ im Jahre 1980 
um 5,5 Prozent anwachsen und 116 
Milliarden Rubel erreichen.

Die Vorbereitung von Speziali­
sten mit Hoch- und Fachmittel­
schulbildung soll das Niveau des 
Fünfjahrplans erreichen. Bedeutend 
erweitert wird die Ausbildung von 
qualifizierten Arbeitern an Berufs­
schulen.

1980 wird sich die Gesamtzahl 
der Krankenbetten in Krankenhäu­
sern vergrößern und Ende des Jah­
res 3,3 Millionen erreichen.

Im Plan für 1980 ist eine wei­
tere Entwicklung der Ökonomik 
und Kultur aller Unionsrepubliken 
und Wirtschaftsgebiete, eine höhe­
re Komplexität ihrer Wirtschaft und 
eine Vertiefung der .Unionsarbeits­
teilung vorgesehen.

In einem höheren Tempo als im 
ganzen Land Ist die Entwicklung 
der Industrie in den Republiken 
Transkaukasiens, in der Moldaui­
schen, Kirgisischen, Belorussischen, 
Kasachischen, Usbekischen, Letti­
schen und Litauischen SSR ge­
plant.

In der RSFSR werden die Gas-, 
die Erdöl-, die Chemie-, die Zell­
stoff- und Papierindustrie sowie 
eine Reihe von Maschinenbauzwei­
gen eine vorrangige Entwicklung 
erfahren.

Im europäischen Teil der Russi­
schen Föderation und im Ural 
wird die Energiebasis gefestigt 
werden.

Ein weiteres Wachstum der 
Produktivkräfte ist in Sibirien und 
im Fernen Osten vorgemerkt. In 
Westsibirien soll die Gewinnung 
von Erdöl auf 315 Millionen Ton­
nen und von Ghs auf über 160 
Milliarden Kubikmeter gebracht 
werden. In Ostsibiricn werden gro­
ße Territorialkomplexe eine Wei­
terentwicklung erfahren.

Auf der Baikal-Amur-Magistralc 
wird die Gesamtlänge der Strek- 
ken, die für den Zugverkehr eröff­
net werden sollen, bis Ende des 
Jahres 1980 1 900 Kilometer betra­
gen.

In der Landwirtschaft der 
RSFSR wird eine Erhöhung des 
Hektarertrags der Agrarkulturcn 
und eine weitere Steigerung der 
Tierleistung vorgemerkt.

In der Ukrainischen SSR werden 
sich der Maschinenbau, die Petrol­
chemie und die Erdölverarbeitung 
in überflügelndem Tempo entwic­
keln, die Produktion von Massen­

Bedarfsgütern wird sich vergrö­
ßern.

In der Landwirtschaft der Repu­
blik wird die Produktion von Ge­
treide, Sonnenblumen, ’ Obst und 
Beeren anwachsen.

In der Belorussischen SSR ist 
ein weiteres Wachstum der Chemie 
und Petrolchemie, des Maschinen­
baus und der Metallverarbeitung 
Scplant. Es wird eine Erhöhung

es Hektarertrags der Agrarkultu­
rcn und eine Steigerung der Tier­
leistung vorgesehen.

In den baltischen Republiken 
sollen die Chemie und Petrolche­
mie. die Produktion von Nachrich­
tenmitteln, der Gerätebau und die 
Elektronik eine überflügelnde Ent­
wicklung erfahren. Auch die Land­
wirtschaft wird einen weiteren Auf­
schwung nehmen.

In der Moldauischen SSR 
den die Elektrocncrgctik, 
Werkzeugmaschinenbau, E 
bcnsmittel-, die Fleisch- ___
Milchindustrie in hohem Tempo 
vorankommen. Ansteigen wird die 
Produktion . von Getreide, Wein­
trauben, Gemüse, Obst und Beeren.

In den transkaukasischen Repu­
bliken werden die Elektroenergetik, 
die Buntmetallindustrie, der Ma­
schinenbau, die Chemie-, die Leicht. 
urrd die Lebensmittelindustrie zur 
Entfaltung kommen. In der Land­
wirtschaft wird vorgesehen, die 
Produktion von Weintrauben, Tee. 
Gemüse, Obst, Beeren, ätherischen 
Ölfrüchten und tierischen Erzeug­
nissen zu vergrößern.

In den mittelasiatischen Republi­
ken und in Kasachstan ist eine 
weitere Entwicklung der Elektro­
energetik, der Nicht-Eisenmetallur­
gie, der Chemie-, Leicht- und Le­
bensmittelindustrie vorgemerkt. In 
diesen- Regionen wird die Produk­
tion von Rohbaumwolle, Gemüse, 
Obst. Weintrauben und tierischen 
Erzeugnissen anwachsen.

Außenwirtschaftsbeziehungen
Im Plan für 1980 ist ein weite­

rer Ausbau der AußenWirtschafls- 
bezidtungen der Sowjetunion zu 
anderen Staaten vorgesehen.

Das vom Fünfjahrplan für das 
letzte Planjahr festgelegte Wachs­
tumstempo des Außenhandelsum-

wer- 
der 

die Le- 
und

Satzes der UdSSR überflügelt die 
Aufgaben des Planjahrfünfts. Im 
Jahre 1980 wird er gegenüber dem 
laufenden Jahr um weitere 4.7 
Prozent anwachsen.

Der Plan sicht eine weitere 
Entwicklung unserer Wirlschaftsbc-

Ziehungen zu den sozlallslischcn 
Ländern vor aul der Grundlage 
des gemeinsamen planmäßigen 
Wirkens Gemäß den abgeschlosse­
nen Abkommen wird die Sowjet­
union an die RGW-Mitgliedstaa- 
ten Erzeugnisse des Maschinen- 
und Gerätebaus. Erdöl. Gas. Stahl­
st alzgut. Eisenerze, Konzentrate 
und andere Waren liefern. - Die 
RGW-Mitgliedstaaten werden ih­
rerseits Ausrüstungen. Maschinen. 
Schiffe, Konstimgüter und andere 
Erzeugnisse in die UdSSR aus­
führen.

Auf der XXXII und XXXIII. 
RGW-Tagung wurden fünf lang­
fristige Zielprogramme angenom­
men. gerichtet auf die gemeinsa­
me Lösung det vor den Ländern 
stehenden äußerst wichtigen Wirt­
schaf tsproblcme auf dem Gebiet 
der Entwicklung der Brennstoff­
zweige und der Energetik, der 
Rohstoffversorgung, der Spezialisie­
rung im Maschinenbau, der besse­
ren Versorgung der Bevölkerung 
mit Nahrungsmitteln und Industrie­
waren sowie der Entwicklung des 
Verkehrswesens. Gemäß diesen 
Programmen leistet die Sowjetunion 
den Bruderländern aktiven Beistand 
in der Entwicklung ihrer Volks­
wirtschaft insbesondere durch den 
Bau von wichtigen Industrieobjek­
ten. Unter Beteiligung der so­
zialistischen Länder wird in der 
UdSSR eine Reihe von Großbetrie­
ben errichtet.

Der Plan sicht einen bedeutenden 
Ausbau der Wirtschaftsbeziehungen 
der UdSSR zu der. Entwicklungs­
ländern vor. Vorgemerkt ist fer­
ner auch die Entwicklung des Han­
dels mit den kapitalistischen Län­
dern.

Abschließend sagte der Bericht­
erstatter:

Der Ihnen zur Erörterung unter­
breitete Plan für das Jahr 1980 
sieht ein weiteres Wachstum der 
Ökonomik des Landes und eine 
Hebung des Volkswohlstandes vor. 
Die Erfüllung der vorgemerkten 
Auflagen muß auf der Grundlage’ 
der größtmöglichen Steigerung der 
Produktionseffektivität. Beschleu­
nigung des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts. Verstärkung der 
Organisiertheit und der Ordnung 
an jedem Arbeitsplatz. in jedem 
Lcitungsglied eriolgen.

..Im Mittelpunkt aller unserer 
Bemühungen", hob Genosse L. I. 
Breshnew in seiner Rede auf dem 
vorigen Plenum des Zentralkomitees 
der Partei hervor, „muß die Mobil!, 
sierung der Werktätigen zur Er­
füllung der Auflagen des letzten 
Planjahrs stehen. Die Auflagen für 
das Jahr 1980 sind kompliziert. Es 
gilt, sie zu erfüllen und zu über­
bieten. Was ist dazu erforderlich? 
Es muß eine Atmosphäre hoher An­
forderungen. der Organisiertheit 
und schöpferischer Einstellung zur 
Sache an allen Abschnitten der 
Volkswirtschaft, in jeder Betriebs­
zelle geschaffen werden.“

Die erfolgreiche Erfüllung und 
Überbietung der Auflagen des 
Staatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
UdSSR für das Jahr 1980 wird 
ein großer Arbeitssieg des Sowjet­
volkes am Vorabend des XXVI. 
Parteitags unserer Partei, ein neuer 
Schritt auf dem Weg des kommu­
nistischen Aufbaus sein. (Beifall).

(TASS)

Über den Staatshaushalt der UdSSR für das Jahr 1980 und
Staatshaushalts der UdSSR im Jahr 1978über die Durchführung des

In den verflossenen vier Jahren 
hat sich die Volkswirtschaft un­
seres Landes konsequent gemäß 
dem vom XXV. Parteitag der 
KPdSU und den nachfolgenden 
Plenen des ZK der KPdSU be­
stimmten Kurs entwickelt Es sind 
neue hohe Leistungen im kommu­
nistischen Aufbau erzielt wor­
den, die Wirtschafts- und Verteidi­
gungsmacht des Staates ist ange­
wachsen. das soziale Programm der 
Partei wird konsequent realisiert. 
Noch mehr erstarkt unter dem 
Banner der neuen Verfassung der 
UdSSR sind die sozialpolitische 
und ideologische Einheit der so­
wjetischen Gesellschaft, der uner­
schütterliche Zusammenschluß der 
Arbeiterklasse, der Kolchosbauern 
und der Intelligenz um die Kom­
munistische Partei und ihr Zen­
tralkomitee mjl dem treuen Fort­
setzer des Werks von Lenin, her­
vorragenden Politiker und Staats­
mann der Gegenwart, dem leiden­
schaftlichen Kämpfer für Frieden 
und sozialen Fortschritt in der 
ganzen Welt. Genossen L .1. Brcsli- 
’new an der Spitze.

Das laufende Jahr ist durch ei­
nen Aufschwung der politischen 
und Arbeitsaktivität der Massen, 
durch eine gewaltige Entfaltung des 
sozialistischen Wettbewerbs der 
Werktätigen gekennzeichnet. Der 
'Ausstoß der Industrieproduktion 
wird sich um 21 Milliarden Ru­
bel vergrößern. Gesichert wurden 
ein weiteres Wachstum der gesell­
schaftlichen Produktion und ihre 
Intensivierung, eine Steigerung 
der Arbeitsproduktivität, ein hohes 
Tempo des wissenschaftich-lcchni- 
schcii Fortschritts in allen Volks­
wirtschaftszweigen.

Im laufenden Jahr wurde gemäß 
den Beschlüssen des XXV. Partei­
tags der KPdSU und des Juliplc- 
nums (1978) des ZK der KPdSU 
eine umfangreiche und1 zielsichere 
Arbeit zum Aufschwung der Land­
wirtschaft und zur Festigung ihrer

Kurzfassung 

materiell-technischen Basis ver­
richtet. Angesichts der schwierigen 
Witterungsverhältnisse in einigen 
Gebieten wurden aul Beschluß des 
ZK der KPdSU und des Minister­
rats der UdSSR zusätzliche Maß­
nahmen für die materielle und fi­
nanzielle Hilfe dèn Kolchosen ’ und 
Sowchosen cingelcilet. Die hin­
gebungsvolle angespannte Arbeit 
der Werktätigen der Landwirtschaft 
sowie die große Hilfe der Werk­
tätigen anderer Volkswirtschafts­
zweige ermöglichten es. die Folgen 
der ungünstigen Witterungsfakto­
ren zu mildern und die Einte or­
ganisiert cinzuhehnsen. Darin ka­
men die Weisheit und Voraussicht 
der Agrarpolitik der Partei, die 
Festigkeit und Unverbrüchlichkeit 
des Bündnisses der Arbeiterklasse 
und ^Jer Kolchosbauern markant 
zum Ausdruck.

Gemäß den Beschlüssen des 
XXV. Parteitags wurde im Jahre 
1979 eine weitere Hebung des ma­
teriellen und kulturellen Lebens­
standards der Sowictniensclicn ver­
wirklicht. Der durchschnittliche Mo­
natslohn der Arbeiter und Ange­
stellten sowie die Entlohnung 
der Kolchosbauern stiegen an. die 
Realeinkünfte pro Kopf der Be­
völkerung vergrößerten sich. Ihren 
Abschluß findet eine der größten 
Maßnahmen des sozialen Pro­
gramms des Planjahrfünfts — die 
Lohnerhöhung für Mitarbeiter des 
Nichtproduktionsbereichs, die 31 
Millionen Personen betreffen wird. 
Die Ausgaben des Staates für ih­
re Durchführung werden 7,1 Mil­
liarden Rubel, berechnet aui ein 
Jahr, uusmachen. Der Einzelhan­
delsumsatz. wird sich um 11,5 Mil­
liarden Rubel vergrößern. Die 
Zahlungen und Vergünstigungen 
aus den gesellschaftlichen Konsum­
tionsfonds werden im laufenden 
Jahr HO Milliarden Rubel errei­
chen und um 4.3 Prozent anwach­
sen. Es wurden neue Wohnhäuser

Bericht des Finanzministers der UdSSR Deputierten W. F. GARBUSOW
mit einet Gesamtfläche von 102,5 
Millionen Quadratmetern gebaut, 
wodurch sich die Wohnverhältnis­
se von etwa 10 Millionen Perso­
nen verbesserten.

Der Staatshaushalt der UdSSR 
für 1979 wird in seinem 
Einnahmeteil zu 100,2 Pro­
zent und in seinem Ausgabenteil 
zu 99 Prozent durchgclührt wer­
den.

Das Plenum des ZK der KPdSU, 
das vor der Tagung des Obersten 
Sowjets der UdSSR stattfand, 
erörterte und billigte im wesentli­
chen die Entwürfe des Staatsplans 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR und des 
Staatshaushalts der UdSSR für das 
Jahr 1980.

Der Staatshaushalt der UdSSR 
für das Jahr 1980 wurde ausge­
hend von den Beschlüssen des 
XXV. Parteitags der KPdSU, der 
nachfolgenden Plenen des ZK der 
KPdSU und der neuen Programm­
aulgaben ausgearbeitet, die vom 
ZK der KPdSU auf Initiative des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU. Vorsitzenden des Präsidi­
ums des Obersten Sowjets der 
UdSSR Genossen L. I. Breshnew 
gestellt worden waren.

Der Haushaltsplan wui*de ent­
sprechend dem Entwurf des Staats­
plans der wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung des Landes für 
das Jahr 1980 aufgestellt und ver­
sorgt mit den nötigen Ressourcen 
den weiteren Aufstieg der Volks­
wirtschaft, die Hebung des Volks­
wohlstands und die Festigung der 
Verteidigungsmacht des Staates.

Die Einnahmen des Staatshaus­
halts der UdSSR für das Jahr 
1980 sind in einer Höhe von 
284,6 Milliarden Rubel und die 
Ausgaben in einer Höhe — von 
284,4 Milliarden Rubel festgesetzt. 
Der Haushallsüberschuß wird 0,2 
Milliarden Rubel betragen.

Die Hauptquellc der Haushalts­

einnahmen sind die Einkünfte von 
der sozialistischen Wirtschaft, die 
259,3 Milliarden Rubel oder 91,1 
Prozent aller Haushaltseinnahmen 
betragen werden. Das Wachstum 
dieser Einnahmen wird durch die 
im Plan vorgesehenen Auflagen 
zur Vergrößerung der gesell­
schaftlichen Produktion und zur 
Steigerung ihrer Effektivität be­
stimmt.

Die Entwicklung der Ökonomik 
des Landes und das Wachstum des 
Nationaleinkommens, sagte ferner 
der Berichterstatter, ermöglichen 
es, die vom XXV. Parteitag der 
KPdSU vorgesehene Hebung des 
Lebensstandards des Sowjetvol­
kes konsequent zu verwirklichen. 
Es ist vorgesehen. Arbeitslöhne für 
die Sowchosarbciter der Nicht- 
schwarzcrdczonc der RSFSR im 
Jahre 1980 zu erhöhen, für sie 
eine Reihe von Beihilfen einzufüh­
ren. Maßnahmen zur weiteren Ver­
besserung der Altersversorgung der 
Kolchosbauern zu ergreifen, die 
Renten für Invaliden vom Kindes­
alter an zu vergrößern und die 
Schüler der 4. und 5. Klassen in 
allgemeinbildenden Schulen unent­
geltlich mit Lehrbüchern zu ver­
sorgen. In Übereinstimmung mit 
den Beschlüssen des ZK -der 
KPdSU und des Ministerrals der 
UdSSR werden entsprechende 
Zuwendungen für die Erhöhung 
der Arbeitslöhne und für die Aus­
zahlung der einmaligen .Treueprä­
mien an Eisenbahner sowie für die 
weitere Stimulierung der Arbeit 
der Rentner in der Volkswirtschaft 
bewilligt.

In großen Ausmaßen wird der 
Wohnungsbau verwirklicht. Es ist 
vorgemerkt, Wohnhäuser mit einer 
Gesamtfläche von 109,4 Millionen 
Quadratmetern zu bauen, wodurch 
übcr^ 10 Millionen Personell ihre 
Wohnverhältnisse verbessern kön­
nen. Im laufenden Planjahrfünft 
werden insgesamt mehr als 50 

Millionen Personen ihre Wohnver­
hältnisse verbessern.

Die Partei und die Regierung 
sorgen stets für die Entwicklung 
der einheimischen Industrie. 1980 
werden für die Finanzierung der 
Wissenschaft 21,3 Milliarden Ru­
bel bereitgestcllt.

Im Haushalt sind entsprechen­
de Zuwendungen für die Erweite­
rung und Festigung der Außen­
wirtschaftsbeziehungen der Sowjet­
union vorgesehen.

Der Staatshaushalt der UdSSR 
für das Jahr 1980 ist ein Haushalt 
des Friedens und des Schöpfer­
tums. In den Zahlen des Haushalts, 
in seinen Kennziffern ist die Le­
ninsche Innen- und Außenpolitik 
der Kommunistischen Partei und der 
Sowjetrcgicrung verkörpert, die auf 
die Gewährleistung günstiger Be­
dingungen für den kommunistischen 
Aufbau und die weitere Hebung des 
Volkswohlstands zielt.

Im Plan und Haushalt für das 
Jahr 1980 ist ein weiteres Wachs­
tum des Industriepotentials des 
Landes vorgesehen. Der Umfang 
der Industrieproduktion wird um 
4‘,5 Prozent anwachsen. Die Ge­
samthöhe der Investitionen in die 
Industrie wird 157,6 Milliarden Ru­
bel betragen — um 7.5 Prozent 
mehr gegenüber dem Plan des lau­
fenden Jahres.

Die Kommunistische Partei 
schenkt unverminderte Aufmerk-, 
samkeit der Sicherung einer kon­
sequenten Entwicklung der Schwer­
industrie — der Grundlage der 
Wirtschaftsmacht des Landes. Im 
Jahre 1980 werden Maßnahmen zur 
überflügelnden Entwicklung der 
Energetik, zur Festigung der ma­
teriell-technischen Basis und zur 
Erweiterung der Kapazitäten des 
Brennstoff- und Energickomplexcs 
sowie zur Verbesserung seiner 
Struktur vorgemerkt. Das wird er­
möglichen, die Aufgaben in der 
Deckung des steigenden Bedarfs 

des Landes an Kohle, Erdöl, Gas 
und Elektroenergie besser zu er­
füllen. Beträchtliche Mittel wer­
den für die Entwicklung der In­
dustriezweige bewilligt, die die Be­
schleunigung des technischen Fort­
schritts in der gesamten Volkswirt­
schaft fördern — der Eisen- und 
Nichteisenmetallurgie. der Che­
mie und des Maschinenbaus, dem 
in der technische^ Umrüstung der 
Volkswirtschaft eine führende Rol­
le zukommt. Die Investitionen für 
die Entwicklung der Sclfwcrindu- 
strie werden um 7,8 Prozent an­
wachsen und 129,4 Milliarden Ru­
bel betragen.

Entsprechend den Beschlüssen 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
und des Novemberplenums (1979) 
des ZK der KPdSU soll im Jahre 
1980 die Realisierung eines um­
fangreichen Programms des wei­
teren Aufstiegs der Industriebran­
chen der Gruppe „B“, der Erweite­
rung der Produktion von Messen­
bedarfsgütern, der Verbesserung 
ihrer Qualität und der Erneuerung 
ihres Sortiments fortgesetzt wer­
den. Die Finanzierung der Indu­
strie der besagten Branchen ist mit 
28,2 Milliarden Rubel oder mit 
einem Wachstum um 6,1 Prozent 
festgelegt.

Der Gewinn der Industriebetrie­
be ist mit 76,6 Milliarden Rubel 
oder um 9,1 Prozent mehr als im 
laufenden Jahr festgesetzt. Die 
Erhöhung des Gewinns muß durch 
die Vergrößerung der Produktion 
und die Senkung ihrer Selbstkosten 
dank der Mobilisierung der in­
nerbetrieblichen Reserven erzielt 
werden.

Im weiteren sprach der Bericht­
erstatter ausführlich über die 
Aufgaben der Verbesserung der 
Qualität der Erzeugnisse und un­
terstrich die Notwendigkeit, dafür 
weitgehender die Stimulierungshe- 
bel des technischen Fortschritts 
zu nutzen.

Er betonte, daß die Fragen der 
größtmöglichen Einsparung von 
Materialien, Rohstoffen, Brennstoff- 
und Energicrcssourcen im Mittel­
punkt der Arbeit zur Sicherung 
der Plan- und Haushaltserfüllung 
irn künftigen Jahr stehen müssen. 
Im Beschluß des ZK der KPdSU 
„Über die weitere Verbesserung der 
ideologischen, politischen unrf Er­
ziehungsarbeit" wird die Not­
wendigkeit, weitgehend den Kampf 
um Einsparung und um schonen­
des Verhalten zum sozialistischen 
Eigentum, gegen Verschwendung 
zu entfalten, als eine der wich­
tigsten Aufgaben der politischen 
Erziehungsarbeit betrachtet

Auf Anweisung des ZK der 
KPdSU und des Ministerrats der 
UdSSR wurden im laufenden Jahr 
Maßnahmen verwirklicht, um in 
der gesamten Volkswirtschaft 
straffste Sparsamkeit und Wirt­
schaftlichkeit beim Verbrauch von 
Brennstoff. Elektro- und Wärme- 
erjergie, Metall, Rohstoffen und Ma­
terialien zu gewährleisten.

Im Plan für 1980 wird eine 
Auflage zur weiteren Einsparung 
staatlicher materieller Ressourcen 
festgelegt. Die Erfüllung dieser 
Auflage wird es ermöglichen, die 
Gestehungskosten der Industricer- 
zcugnisse zu verringern und einen 
zusätzlichen Gewinn von etwa 2 
Milliarden Rubel zu erzielen.

Im Jahre 1980 sind im Haushalt 
für die Finanzierung des Verkehrs­
und des Nachrichtenwesens, des 
Rundfunk- und Fernsehens 26 Mil­
liarden Rubel vorgesehen oder um 
4.6 Prozent mehr. Für die Ent­
wicklung des Eisenbahnverkehrs 
werden 8,7 Milliarden Rubel züge- 
wiesen, mit einer Vergrößerung 
von 8,5 Prozent. Diese Mittel' wer­
den für die weitere technische Aus­
rüstung aller Transportträger, für 
die Erweiterung des Verkehrsnet­
zes, für die Vergrößerung der 
Transportfähigkeit der Eiscffbah-

(Schluß S. 3)
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Zu- 
Ent- 
den

nen bercitgcstcllt. Bedeutende 
Wendungen werden für die 
Wicklung der Eisenbahnen in __
Ostgebieten des Landes bewilligt.

Mit aller Beharrlichkeit und 
Energie führt die Kommunistische 
Partei die Agrarpolitik durch. Ihr 
Hauptziel ist. eine zuverlässige 
Versorgung des Landes mit Nah­
rungsmitteln und landwirtschaftli­
chen Rohstoffen sowie eine unent­
wegte Hebung des Volkswohlstan­
des zu gewährleisten.

Gemäß den Beschlüssen des 
X.XV. Parteitags und des Juliple­
nums des ZK der KPdSU von- 1978 
sind im Plan und im Haushalt für 
das Jahr 1980 Maßnahmen vorge­
sehen zur weiteren größtmöglichen 
Verstärkung der materiell-techni­
schen Basis der Kolchose und Sow­
chose, zur weitgehenden Meliorati­
on und Chemisierung, zur Um­
wandlung der Landwirtschaft in ei­
nen hochentwickelten Sektor der 
Ökonomik. Für die Entwicklung 
der Landwirtschaft werden aus 
dem Haushalt, aus eigenen Mitteln 
der Sowchose sowie aus Bankkre­
diten 50.9 Milliarden Rubel bewil­
ligt oder um 6 Prozent mehr als 
im Jahre 1979.

Der Berichterstatter stellte fest, 
daß ein wichtiger Platz In der 
Entwicklung der Landwirtschaft 
der planmäßigen Umgestaltung der 
Nichtschwarzerdezone der RSFSR 
eingeräumt wird, die sich, wie die 
Partei vorgemerkt hat, in ein Ge­
biet hochproduktiven Ackerbaus 
und effektiver Viehwirtschaft ver-

die Maßnahmen 
landwlrtschaltll-

lass meldet

wandeln soll. Für 
zum Aufstieg der ___ ___ ______
eben Produktion in dieser Region 
werden 9.4 Milliarden Rubel bewil­
ligt.

Während des Planjahrfünfts wur­
de ein umfangreiches Investitions­
programm erfüllt. Allein Im laufen­
den Jahr werden sich die Produk­
tionsgrundfonds der Volkswirt­
schaft um 72 Milliarden Rubel ver­
größern und zu Beginn des Jahres 
1980 eine Bili'on Rubel übertret, 
fen.

Die Finanzierung der staatlichen 
Investitionen für 1980 soll 119,1 
Milliarden Rubel ausmachen. In 
Übereinstimmung mit dein Kurs 
der Partei auf die Steigerung der 
Produktionseffcktlvilät ist überflü­
gelndes Wachstum des Arbeitsum- 
langs an den wichtigsten Anlauf­
und Bauobjekten des Eisenbahn­
verkehrs, der Erdölgewinnung und 
Gasindustrie, des Eisen- und Nicht- 
eisenhüttenwesens. der Elektro, 
energetik, der Leicht- und der Le­
bensmittelindustrie vorge sehe n. 
Vorgemerkt ist ein umfangreicher 
Wohnungsbau und der Bau von 
sozialen, kulturellen und anderen 
Versorgungseinrichtungen.

Im bevorstehenden Jahr wird die 
Arbeit zur Rekonstruktion und 
technischen Neuausrüstung der 
wirkenden Industriebetriebe auf der 
Basis moderner hochleistungsfähi­
ger Ausrüstungen verstärkt wer­
den. Das wird ermöglichen, das 
Entwicklungstempo der Volkswirt­
schaft zu beschleunigen, die Auf­
gaben der Vergrößerung der Pro­
duktion neuer Erzeugnisse bei gc-

ln den Bruderländern

Kapazitäten werden
BUDAPEST. In Ungarn ist ein 

Programm der Entwicklung der 
Wasserwirtschaft der Republik an­
genommen worden. Gegen Ende 
des Jahrhunderts werden die Kapa­
zitäten der Wasserbauwerke aufs 
Zweifache anwachsen. Bis 1980 
sind für die Entwicklung des Net­
zes von Wasserbauwerken in der 
Republik 44 Milliarden Forints be­
willigt worden. Bis Ende des Plan­
jahrfünfts sollen große Stauseen im 
Raum von Cscpcl und des Gellert- 
Berges, Druckwasseranlagen in Ta- 
tabanya, Pecs, 
anderen Städten 
nommen werden.

v<

ringerem Investitionsaufwand und 
Einsparung von Produktionsaul- 
wendungen effektiver zu lösen.

Der XXV Parteitag der KPdSU 
und da? Novemberplenum des ZK 
der KPdSU von 1978 fordern ei­
ne radikale Verbesserung der Or­
ganisation des Bauwesens zur Si­
cherung der termingerechten Inbe­
triebnahme der Produktionskapa­
zitäten und der Grundfonds. Es 
wurde die Aufgabe gestellt, die 
Konzentration der Kräfte und Mit­
tel im Investbauwesen zu verstär­
ken. mit der Zersplitterung der 
Ressourcen Schluß zu machen. Der 
Berichterstatter teilte mit. wie die­
se Aufgabe gelöst wird.

Im zehnten Planjahrfünft Ist die 
Produktion von Volksbedarfsgütcrn 
angewachsen, die materiell-techni­
sche Basis des Handels und der 
Dienstleistungen für die Bevölke 
rung ist erstarkt, ihre Ausstattung 
mit modernen Ausrüstungen hat 
sich verbessert. Aktiver werden 
progressive Formen des Handels 
und der Dienstleistungsbetreuung 
eingeführt. Eine weitere Entwick­
lung werden der Handel und das 
Dienstleistungswesen im- Jahre 
1980 erfahren. Für diesen Zweck 
werden 7,7 Milliarden Rubel be- 
rellgestellt.

In Übereinstimmung mit den Be­
schlüssen des XXV. Parteitags der 
KPdSU wurde im zehnten Plan- 
Jahrfünft eine Reihe großangeleg- 
ter Maßnahmen zur weiteren Ver­
besserung des Bildungswesens und 
der Kultur, des Gesundheitswesens 
und der Sozialfürsorge verwirk­
licht. Eine weitere Entwicklung

wird die soziale und kulturelle Be­
treuung der Bevölkerung im 
vorstehenden Jahr erlahren...........
Staatshaushalt der UdSSJ? lür das 
Jalir 1980 sind für soziale und kul­
turelle Maßnahmen ~~ ' ....... '
Rubel vorgesehen, 
Jahr sollen diese 
um 5.8 Milliarden 
ßcrl werden.

Gegenstand besonderer Fürsorge 
der Kommunistischen Partei und 
des Sowjetstaates Ist der Gesund­
heitsschutz der Menschen. D:c 
Haushaltsausgaben für Gesund­
heitsschutz und Körperkultur wer 
den 14,4 Milliarden Rubel betra­
gen.

Der Haushalt der Staatlichen So­
zialversicherung, aus dem den Ar­
beitern und Angestellten Renten 
und Beihilfen gezahlt werden, ist 
in einer Gesamtsumme von 34.5 
Milliarden Rubel vorgesehen, oder 
mit einer Vergrößerung von 6.6 
Prozent. Für die Auszahlung aller 
Arten von Renten aus dein Haus­
halt und anderen Quellen werden 
32.9 Milliarden Rubel bewilligt, 
oder um 3 Milliarden Rubel mehr 
als im laufenden Jahr.

Im Zuge der Realisierung des 
vom XXIV. Parteitag der KPdSU 
proklamierten und vom XXV, Par­
iellag der KPdSU weiterentwlckel- 
ten Friedensprogramms richten die 
Sowjetunion zusammen mit den 
anderen sozialistischen Ländern 
ihre Bemühungen entschlossen und 
konsequent darauf, das Wettrüsten 
zu stoppen, dem Entspannungspro­
zeß einen unumkehrbaren Charak­
ter zu verleihen und friedliche Ver-

П r WH
Zum Palästina-

be­
im

97.1 Milliarden 
d h. in emlfrn 
Bewilligungen 

Rubel vergrö-

hältnisse für den kommunistischen 
Aufbau zu sichern.

Ein herausragendes Ereignis d’r 
letzten Zeit von Weltbedeutung Ist 
die historische Frlqdcnsinltiallve 
der Sowjetunion, die GeilOMe I- I. 
Breshnew in seiner Ansprache In 
Berlin anläßlich des 30 Grün- 
dungsjahrs der Deutschen Demo­
kratischen Republik hervorbraclilc.

Die neuen konstruktiven sowjeti­
schen Vorschläge sind ein weiterer 
markanter Beweis für jene kolossa 
le titanische Tätigkeit, die unsere 
Partei, unser Staat und Genosse 
L. I. Breshnew persönlich uner­
müdlich zum Wohl des Frieden.« 
und des sozialen Fortschritts auf 
Erden leisten.

Doch in der Well wirken aktiv 
weiter Kräfte, die den Entspan­
nungsprozeß zu untergraben si­
chen. Die aggressiven Itnper . и 
sehen NATO-Kreisc steigern un­
ter dem erdichteten und” verloge­
nen Vorwand der „sowjetischer 
militärischen Bedrohung" ihr Rü­
stungspotential, blähen die Militär­
ausgaben auf, indem sic (Iber ihre 
Gcsetzgebungsorganc kolos s а I c 
Rüstungshaushalte beschließen.

Unter diesen Verhältnissen sor­
gen die Kommunistische Partei 
und die Sowjetregierung im Zuge 
eines konsequenten und unentweg­
ten Kampfes für dauerhaften Frie­
den ständig für die Festigung und 
Vervollkommnung der Verteidi­
gungsmacht unseres Landes. Im 
Staatshaushalt der UdSSR für das 
Jahr 1980 sind Auslagen für die

was 6 Prozent aller Haushaltsaus­
gaben ausinacht.

Ferner ging der Berichterstatter 
ausführlich aul Fragen der allsei­
tigen Vervollkommnung der Ver­
waltung ein und stellte lest, daß 
dies eine wichtige Reserve für die 
Verbesserung der Wirtschafts'el- 
lung zur strikten Steigerung der 
Produktionseffektivität und Verbes­
serung der Arbeitsqualltät ist.

Von großer Bedeutung für die 
weitere soziale und ökonomische 
Entwicklung des Landes und die 
Steigerung der Effektivität der ge 
«cllscha.'tllchcii Produkten 
der Beschluß des ZK der KPdSU 
„Über die weitere Vervollkomm­
nung des Wirtschaftsmechanismus 
und die Aufgaben der Partei- und 
Staatsorgane" sowie der Beschluß 
dës ZK der KPdSU und des Mini-' 
s'.c.-ra's der UdSSR ..über die Ver 
bcsscrung der P anungstätigkeit 
und Verstärkung der Wirkung 
Wirtschaftsmechanismus auf 
Steigerung der Effektivität 
Produktion und der Qualität 
Arbeit".

Im Plan und im Haushalt 
1980 ist ein umfangreiches I 
gramm der weiteren sozialen 
ökonomischen Entwicklung ; 
Unionsrepubliken ~ 
Die für das Jahr 1980 
bewilligten Mittel sichern vollstän 
dig die für dieses Jahr vorgemerk­
ten Maßnahmen zur weiteren Eni 
Wicklung der Ökonomik und Kul 
tur aller Unionsrepubliken sowie 
zur Hebung des Wohlstandes der 
Bevölkerung.

des 
die 
der 
der

für 
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......... aller 
vor gesehen. 

Jahr

Der Ministerrat der UdSSR un­
terbreitet dem Obersten Sowjet 
der UdSSR jlcn Bericht über die 
Durchführung des Staatlichen 
Haushaltsplanes für das Jahr 1978 
zur Bestätigung. Der Haushalt ist 
Im Elnnahmctcil mit der Summe 
von 265,8 Milliarden Rubel, oder 
zu 102.8 Prozent erfüllt, und im 
Ausgabenteil mit 260.2 Milliarden 
Rubel, oder zu 100.7 Prozent. Der 
Haushaltsüberschuß betrug 5,6 Mil­
liarden Rubel.

Abschließend sagte der Bericht­
erstatter Der Plan und der Haus­
halt für das Jahr 1980 schließen 
das zehnte, das Jubiläumsplatijahr- 
fünft der Sowjetunion ab. Das Le­
ben hat überzeugend die große und 
unbezwingbare Kraft der Politik 
der Partei, den außerordentlichen 
Effekt der vom XXV Parteitag 
der KPdSU und den ZK-Plenen der 
KPdSU im Bereich des Wrrt- 
schaftsaufbaus und des sozialen 
Fortschritts erarbeiteten politischen, 
ökonomischen und organisatori­
schen Maßnahmen bewiesen.

1980 wird unser ganzes Land 
großzügig den 110. Geburtstag 
W. I. Lenins begehen. Es bestehen 
keine Zweifel darüber, daß die So­
wjetmenschen unter der Leitung 
der Kommunistischen Partei einen 
volksumfassenden sozialistischen 
Wettbewerb weitgehend entfalten 
und das Lenln-Jubiläum sowie den 
bevorstehenden XXVI. Parteitag 
der KPdSU'mil neupn Arheitserfol- 

ürdigen werden (Beifall).

sich verdoppeln Problem
In den kommenden Jahren wer­

den die Bauarbeiter die Errichtung 
der Kiskörös-Kaskadc fortsetzen, 
deren erste Ausbaustufe cs ermög­
lichte. die Bewässcrungsflächcn bis 
auf 300 000 Hektar zu vergrößern 
und das Chemiekoinbinat in Lenin- 
varos mit Wasser zu versorgen, 

i-crden Vorbereitun- 
Errichtung der 2. 

"askadie getrof- 
Großkomplcxcs 

en werden, 
nachdem die Tisza auf ihrem gan­
zen Lauf über das Territorium Un­
garns schiffbar sein wird.

Gegenwärtig 
gen für die 
Ausbaustufe der 
fen. Der Bau die* 
soll 1984 abgeschlos:

Die UNO-Vollvessammlung hat 
mit der Erörterung der Palästina- 
Frage begonnen. Die Delegierten 
werden einen Bericht des U.N'O- 
Ausschusscs zur Verwirklichung 
der unveräußerlichen Rechte des 
palästinensischen Volkes entgegen­
nehmen. in dem betont wird, daß 
die Palästina-Frage das Herzstück 
des Nahost-Problems sei. Eine 
gerechte und dauerhafte Rege 
in dieser explosiven Region 
ohne Verwirklichung aller 
men Rechte des arabischen 
kes von Palästina, einschließlich 
des Rechts auf Schaffung eines 
unabhängigen Staates, unmög­
lich.

Der Vorsitzende des Ausschus­
ses Medounc Fall (Senegal), der 
den Bericht vorlegte, erklärte, daß 
die Lage Im Nahen Osten nach wie 
vor explosiv sei. Die Schuld für 
diese Lage treffe Israel, das sich 
nicht nur hartnäckig weigere, die 
Notwendigkeit einer gerechten Lö­
sung der Palästina-Frage zu ak­
zeptieren. sondern auch eine Poli­
tik der Mißachtung aller legitimen 
Rechte der Palästinenser betreibe. 
Der Vorsitzende des Ausschusses 
fügte hinzu, daß sich Tel Aviv in 
seiner Straflosigkeit deshalb be­
stärkt fühle, weil es von einem der 
„ständigen Mitglieder des Sicher­
heitsrates“ in Schutz genommen 
werde, das sich aller nur möglichen 
Manöver bediene, um die israeli­
schen Aggressoren zu verteidigen.

Am 29. November 1945 proklamierte die konstituierende Skupsfina Ju­
goslawien als Föderative Volksrepublik. Durch diesen historischen Akt wur­
de auf jugoslawischem Boden die Volksmacht behauptet, die während des 
heldenhaften Kampfes gegen den Faschismus entstanden war. Im Feuer der 
Schlachten mit dem verhaßten Feind erstarkte die Kampfgemeinschaft zwi­
schen den Völkern der Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien 
und der Sowjetunion.

Unsere Bilder: Das Gebäude der ßundesskupstina auf dem Boulevard 
der Republik in Belgrad. Hier wurde am 29. November 1945 Jugoslawien 
zur Volksrepublik ausgerufen; Das Petrolchemiewerk für Erzeugung von 
Äthylen und Propylen in Pancevo bei Belgrad. Petrolchemie, die es vor dem 
zweiten Weltkrieg im Lande überhaupt nicht gegeben hal, gehört zu den 
Industriebranchen mit besonders hohem Entwicklungstempo. (Bild unten).

In wenigen Zeilen'

Autobahn verlängert
PRAG. Die tschechoslowakischen 

Straßenbauer haben zwei weitere 
Abschnitte der Autobahn Prag— 
Brno—Bratislava mit einer Ge­
samtlänge von etwa 2,5 Kilometern 
in der Nähe der Städte Hutnpolec 
und Jihlava ihrer Bestimmung über­
geben.

Der Bau der sechsspurigen Auto­
bahn zwischen Prag und Brno, die 
in dieser Gegend über die Böh­
misch-Mährische Höhe führt, for­
derte große Anstrengungen. Auf 
der 25 Kilometer langen Strek-

ke der Autobahn mußten die Bau­
arbeiter nahezu 3,5 Millionen Ku­
bikmeter Grund versetzen, mehre­
re Brücken und Straßcnknolcnpiink- 
te errichten. Die am Bau der Auto­
bahn Prag—Brno—Bratislava be­
teiligten Kollektive entfalteten 
weitgehend den sozialistischen 
Wettbewerb um die vorfristige In­
betriebsetzung dieses größten 
Transportobjekis der Republik mit 
fast zwei Monaten Vorsprung — 
zum 7. November kommenden 
Jahres.

ALGIER. Dor Präsident Algeriens 
Chadli Bendjodid hat die verbre­
cherische Aggression des Rassisten­
regimes Salisburys gegen Sambia 
verurteilt. In einer Botschaft an 
Sambias Präsident Kaunda bezeich­
nete er den Überfall Rhodesiens auf 
dieses Land als neuen Ausdruck 
der verbrecherischen Politik Salis­
burys und Pretorias, die auf die 
Aufrechterhaltung der Rassistenre­
gimes im Süden Afrikas gerichtet 
ist. Das algerische Volk bekunde 
seine vollo und entschiedene Un­
terstützung für den Kampf Sam­
bias für Freiheit im Süden des af­
rikanischen Kontinents, wird in der 
Botschaft unterstrichen.

WASHINGTON. Eine härtere Hal­
tung gegenüber Iran haben Persön­
lichkeiten in den Vereinigten Staa­
ten gefordert. Der ehemalige Stell­
vertretende USA-Außenminister Ge­
orge Ball erklärto im USA-Fernse- 
hon, die Vereinigten Staaten könn­
ten gegen dieses Land oine „Straf­
operation1’ unternehmen. Er sagte, 
daß er eine solche Aktion auch nach 
der Freilassung der amerikanischen 
Geiseln in Teheran nicht ausschließl. 
Ball macht für die gegenwärtigen 
Schwierigkeiten der USA '.den ehe­
maligen USA-Außenminister Henry 
Kissinger und einige! andere Per­
sönlichkeiten' verantwortlich, ' 
sich nach seinen Worten 
„wenig bemühten, um die Einrei­
se des ehemaligen Schahs in den 
USA zu erwirken ".

Wie die Nachrichtenagentur UPI 
berichtet, wird der USA-Flugzeug- 
irâgcr „К illy Hawk” noch Anfang 
dieser Woche die iranischen Küsten 
erreichen. Im Persischen Golf hält 
sich der Flugzeugträger „Midway" 
aul. In dieses Gebiet wurde laut 
Berichten der italienischen Presse 
auch der USA-Flugzeugträger „Ni- 
milz'' beordert.

die 
nicht

Verteidigung in einer Höhe von 
17,1 Milliarden Rubeln vorgesehen, (TASS)

USA. Starke Manifestationen 
Friedensanhänger gegen die 
größerung des amerikanischen 
keten und Kernpolentiais lande 
in den Städten des Landes statt.

Die städtischen Behörden antwor­
teten auf den Appell der zahlrei­
chen Demonslrationsteilnehmer mit 
Repressalien. Als angebliche Ord­
nungsverletzer wurden Hunderte 
Friedensanhänger verhaltet.

Im Bild: Massendemonstration in 
New York. Foto: UPI—TASS

Gelegenheit darf nicht versäumt werden
Vertreter der Regicrungskreise 

der NATO-Länder haben in den 
letzten Tagen wiederholt erklärt, 
ein Beschluß der Dezembertagung 
dieses militärpolitischen Blocks 
über die Stationierung neuer Mit­
telstreckenraketen in Westeuropa 
«erde reale Voraussetzungen für 
Verhandlungen mit der Sowjet­
union über die Reduzierung und 
Begrenzung dieser Waffen auf 
dem Kontinent schaffen. Es wurde 
sogar behauptet, daß ..die Nach­
rüstung der NATO" ..die bevor­
stehende Runde der Abrüstungsvcr- 
Handlungen besonders aussichts­
reich" (?) machen werde, weil sich 
die Sowjetunion zu ernsten Zuge­
ständnissen in bezug auf die Ein­
schränkung ihrer Trägermittel mitt­
lerer Reichweite nicht bereitfinden 
wird, bis die NATO durch den er­
wähnten Beschluß sich bei den Ver­
handlungen eine „Position 
Stärke" verschaffen würde.

Derartige Behauptungen haben 
jedoch mit der Wirklichkeit absolut 
nichts gemein. Die vom UdSSR- 
Außenminister А. Л. Gromyko in 
Bonn abgegebene Erklärung, daß

Kommentar

der

die Position der NATO die Grundla­
ge für solche Verhandlungen zer­
stört, hat in diese Frage volle Klar­
heit gebracht.

Auf der Pressekonferenz in der 
Bundeshauptstadt zeigte A. A. Gro. 
myko. wie unrealistisch derartige 
Vorstellungen sind.

Er betonte, daß weder die Ta­
gesordnung der bevorstehenden 
SALT-3-Verhandlungen. noch ihr 
Teilnehmerkreis feststehen. Wenn 
selbst man annehme, daß die Mit­
telstreckenwaffen in Europa ihren 
Gegenstand bilden 'würden, werde 
die Erreichung entsprechender Ab­
kommen nicht weniger Zeil in An­
spruch nehmen, als die Vorberei­
tung des SALT-2-Vcrtrags, also et­
wa acht Jahre.

Tatsächlich, kann man mit einem 
schnellen Fortschritt der SALT-3- 
Verhandlungen rechnen, nachdem 
die Stationierung von Pershing-2- 
und Flügelraketen in Europa, die 
den USA einseitige strategische 
Vorteile geben würden, die entspre­
chenden Gegenmaßnahmen der So-

'ajetunion und anderer sozialisti­
scher Staaten zur Folge haben, den 
Stand der Konfrontation erhöhen 
und.die Spirale des Wettrüstens ruf 
eine neue Stufe steigen lassen 
wird? Es besteht kein Zweifel önr- 
über, daß die Herstellung eines neu­
en Gleichgewichts lange Jahre 
dauern und bestenfalls, was als 
wenig wahrscheinlich erscheint, 
Europa und die Welt zu jenem 
Stand der Konfrontation zurück­
kehren lassen wurde, auf dem sie 
sich schon jetzt befinden.

Im Gegensatz dazu schlägt die 
Sowjetunion vor, mit den Ver­
handlungen über die Reduzierung 
lind Begrenzung der .Mittelstrecken­
waffen sofort, ohne SALT-3 abzu­
warten. zu beginnen. Bei .diesen 
Verhandlungen würden die BRD 
und die anderen europäischen 
NATO-Länder die Möglichkeit ha­
ben. ihre Interessen direkt zu ver­
treten und ihre Vorschläge zu un­
terbreiten. Wie A. A. Gromyko in 
Bonn erklärte, ist die sowjetische 
Seite dabei bereit. auch einen 
Abbau der Raketenstartrampen zu

erwägen. Die einzige Bedingung 
für die Aufnahme solcher Verhand­
lungen ist die Wahrung des Prin­
zips der Gleichheit, was in diesem 
Falle Verzicht auf zusätzliche 
Stationierung neuer atncrikanisc.i :r 
Mittelstreckenraketen in Westeuro­
pa bedeutet.

Das ist der einzig reale Weg 
zürn Abbau der Konfrontation auf 
dem Kontinent.

Die „Nachrüstungs "-Absicht zer­
stört also die Grundlage der Ver­
handlungen über die Reduzierung der 
Mittelstreckenwaffen in Europa. Das 
besagt natürlich nicht, daß die So­
wjetunion die Absicht hätte, auf 
die Entspannungspolitik zu verzich­
ten, und die Verhandlungen А. A. 
Gromykos in Bonn sind eine über­

zeugende Bestätigung dafür. Der 
jetzt mögliche und schnell erreich­
bare bedeutende Fortschritt der mi­
litärischen Entspannung auf dem 
Kontinent wird jedoch eine verpaß­
te Gelegenheit bleiben, wenn der 
Beschluß zur „Nachrüstung" der 

- NATO gefaßt und in die Tat um­
gesetzt wird.

Nikolai SERGEJEW

Sardinien (Hal.: Sardegua) ist mit 
23 813 knfl nach Sizilien die zweit­
größte Insel des Miltelmeeres. Seil 
l!>48 besitzt Sardinien im Kähmen der 
Italienischen Republik eine Regional­
autonomie. Damit gtftört es zu X den 
fünf italienischen Regionen mit Son- 
derslatut.

IM ALTERTUM lebten auf der Insel Iberer und 
Ligurer, an die heute noch die „Nuragen" 
(Wohntürme) erinnern. Ihnon folgten Phöniker 
und Griechen. Um 540 V. u. Z. eroberten Kart­
hager die Insel. Seit 238 v. u. Z. war Sardinien 
römische Provinz. Während der Zeit der Völ­
kerwanderung gehörte Sardinien in der zweiten 
Hälfte des 5. Jahrhunderts und dem ersten Drit­
tel des 6. Jahrhunderts zum Wandalenreich. Spä­
ter war die Insel lange Zeil zwischen Byzantinern, 
Sarazenen und einheimischen Feudalherren um­
stritten.

Seit dom 11. Jahrhundert geriet Sardinien 
woilgehond unter den Einfluß dor Sladtrepublik 
Bi Pisa, jedoch versuchte auch Genua, auf der 
Insel Fuß zu fassen, 1326 ging sie in den Besitz 
des nordspanischen Königreichs Aragon über. 
1713 fiel Sardinien an die österreichischen Habs­
burger, die dio Insel im Austausch gegen Si­
zilien an dio in Piemont herrschende Dynastie 
von Savoyon ablralen. In den Jahren 1859—1ß70 
wurde das Königreich Sardinien mil Italien ver­
eint.

Am ersten Weltkrieg nahmen rund 100 000 
Sardinier (bei einer Gesamtbevölkerung von e - 
wa 860 000 Einwohner) leil. Diese stärkere Ein­
beziehung in das politische Lebon wurde der 
AnsloB lür die Gründung der Sardinischen Ak­
tionspartei, einer kleinbürgerlichen Gruppierung, 
die nach 1945 zeitweilig zweilstärksle Partei 
aul Sardinien war. 1948 erhielt die Insel einen 
Aulonomiestalus.

Nach dem zweiten Weltkrieg wurde Sardi­
nien in die Militärpolitik der NATO einbezogen. 
Niehl nur Italien unterhält in der Region zahlrei­
che militärische Einrichtungen, sondern auch die 
USA sind militärisch präsent; u. a. wurde Anfang 
det siebziger Jahre em Stützpunkt der VI, USA- 
Flotte errichtet, wo seit 1972 mit Kernwaffen aus­

Probleme Sardiniens
gerüstete Atom-U-Boote stationiert sind. 

INSGESAMT gesehen isl die Wirtschaft Sardi­
niens schwach entwickelt, und die Region gehört 
zu den rückständigsten Gebieten Italiens. 1962 
verabschiedete das italienische Parlament den 
„Plan der Widergeburf Sardiniens. Er blieb 
aber erheblich hinter den Erwarlungen der Sar­
dinier zurück. Vor allem die Monopole des Fest­
landes profitierten davon. Er trug kaum dazu bei, 
die Auswanderung vieler Sardinier nach Nord­
italien und ins Ausland einzuschränken. Erheb­
lich kompliziert wurde die Lage vieler Sardinier 
noch durch Auswirkungen der kapitalistischen 
Wirtschaftskrise. Bereits im Frühjahr 1978 belief 
sich die Zahl der Arbeitslosen aut rund 70 000, 
davon über 30 000 Jugendliche. Hoch ist 
die Arbeitslosigkeit unter den Frauen.

Sardinien besitzt ein« große Anzahl von ver­
schiedenen Bodenschätzen, vor allem im Berg­
land. Dazu gehören Steinkohle, Blei-, Zink-, Ei­
sen-, Kupier- und Anlimonarz, Bauzit, Granit 
und Porphyr Aul Sardinien wird auch Meersalz 
gewonnen. Die Entwicklung im Bergbau ist in 
den letzten Jahrzehnten rückläufig.

Die Industrie Sardiniens wird bestimmt von 
einigen Kompleien der Grundstollinduslrie, vor 
allem von der chemischen Industrie, die den 
Interessen dar Monopole des Festlandes unter­
geordnet isl; aus Prolitgründen planen diese 
u. a., den erst vor einigen Jahren errichteten 
großen Produklionskomplez lür synthetische 
Fasern „wegen mangelnder Rentabilität' w.eder 
zu schließen.

EINE GROSSE wirtschaftliche Bedeutung haben 
lür Sardinien die Landwirtscheit, der Fischfang 
und der Tourismus.

In den früher versumpften, heute jedoch zum 
größten Teil kultivierten Tälern werden unter, 
anderem Getreide, Wein, Obst, Südfrüchte, 
Gemüse und Futterpflanzen kultiviert. Etwa die 
Hälfte des sardinischen Territoriums besteht aus

auch

Weiden, die zum überwiegenden Teil Groß­
grundbesitzern gehören. Allein auf Sardinien be­
finden sich etwa die Hallte des italienischen 
Schafbeslandes und ein Drittel des Ziegenbestan­
des.

Der Fischfang wird vor allem vor der West­
küste der Insel betrieben. Begehrtestes Fangobjekt 
der sardinischen Fischer ist der Thunfisch.

Seit Beginn der sechziger Jahre 
sich der Tourismus, vor allem auf 
und ausländischer Kapilalkreise, 
an der Corte Smeralda („Smaragdküste''). 
Fremdenverkehr soll in den kommenden Jahren 
weiter ausgebaul werden.

In den letzten Jahren mehrten sich die Aktio­
nen der sardinischen Werktätigen gegen die 
ständig steigende Arbeitslosigkeit und gegen 
die soziale Unsicherheit. Die Sardinier fordern 
von der Regierung konsequente Maßnahmen zur 
Oberwindung der Armut und des Elends auf der 
Insel sowie zur Sicherung der Arbeitsplätze.

Jn verstärktem Maße protestiert die Bevölkerung 
Sardiniens gegen die NATO-Aklivltäten im Mit­
telmeer, die eine ernste Bedrohung für das Le­
ben der Menschen in diesem Gebiet darslellen. 
Ein Beispiel dafür ist der Absturz eines NATO- 
Kamplflugzeuges am Sfrard des Badeortes Vil- 
lasimius am 25. Juli 1978, der nur durch Zufall 
keine Opfer forderte. Die Leitung des 75 Abge­
ordnete zählenden Regionalparlaments verlang­
te daraufhin von der italienischen Regierung ent­
schlossene Schritte gegen die lebensgelährdelen 
NATO Manover auf der Insel.

DIE WACHSENDE Kampfbereitschaft der Sardi­
nier drückte sich in den vergangenen Jahren 
auch bei nationalen, regionalen und lokalen Ab­
stimmungen aus. Bei den Parlamentswahlen 1976 
war Sardinien die Region, wo die IKP den höch­
sten Prozentsatz an Wählern gewann. Sie erhielt 
hier 35,6 Prozent der Wahlstimmen, wodurch sie 
hier die stärkste Partei wurde.

entwickelt«
Initiative in­

vorzugsweise 
........... Der
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Kara-Bogas-Gol dient dem Volk
In nächster Zukunft wird men 

den* 1 Golf Kara-Bogas-Gol vom 
Kaspisee durch einen Damm tren­
nen. Der Beschluß über dessen 
Errichtung wurde wegen der be­
deutenden Senkung des Wasser­
spiegels des Kaspisees und den 
daraus resultierenden besorgnis 
erregenden Veränderungen im 
Biosystem dieser Region gefaßt.

Knra-Bogas-Goi ist eine wun­
derbare Naturerscheinung. Auf 
'turkmenisch bedeutet die Wort­
fügung „Schwarzer Rachen". Und 
wirklich, das Wasser des Kaspi­
sees stürzt mit ungeheurer Ge 
schwindigkcit durch eine enge 
Straße in den Golf gleichsam in 
einen geöffneten Rachen. Die Be­
wegung des Wassers in nur ei­
ner Richtung ist durch den Un­
terschied der Wasserspiegel des 
Golfs und des Kaspischen Meeres 
■bedingt — er beträgt drei Meter.

Kara-Bogas-Gol reicht 100 Kilo­
meter in die Wüste hinein, bringt 
für sie aber kein Leben mit sich. 
Die hohe Salzkonzentration ist 
verderblich für alles Lebende. 
Die vom reißenden Strom in den 
Golf gespülten Fische kommen 
sofort um. Der in einer heißen 
Wüste gelegene Golf ist eine ko­

Das zweite Leben des Wassers
Mehr als die Hälfte aller Ma­

terialien, die in unserer Redakti­
on (und nicht nur in unsererl) 
zum Thema Naturschutz einlau­
fen, sind so oder anders dem 

I Wasser gewidmet. Das ist kein 
1 Zufall, denn ohne Wasser kann 
j es auf unserem Planeten kein Le­
ben geben. Der Schutz der Tiere, 
des Waldes und anderer Pflanzen, 

1 die Steigerung der landwlrtschaft- 
I liehen Produktion — alles ist 
letzten Endes mit dem Wasser 
verbunden. Außerdem verbraucht 
die Industrie das Süßwasser in 
immer größeren Mengen. Es wur­
de bereits zur Genüge davon ge­
schrieben, wieviel Wasser für die 
Herstellung einer Tonne Stahl 
usw. verbraucht und verschmutzt 
wird.

Das Wasser wird eben nicht 
nur verbraucht, es wird in noch 

„WAS GIBT es Interessantes?" 
fragte ich Wolodja Krupko, den 

I Waldhüter des Kordons Kysyl 
I Pshar.

Wolodja .rückte seine Brille zu- 
I recht, strich sich mit der Hand 
I über den Kopf und sein gutmüti- 
' ges Gesicht wurde nachdenklich.

„Schwer zu sagen. Jetzt ist ge­
rade nicht die beste Zeit zum Fo­
tografieren. Das Einzige — man 
könnte sich vielleicht mit den 
Gänsegeiern beschäftigen.“

I „Mit Gänsegeiern?"
I „Ja. An einem Tschink habe 
I ich drei Nester entdeckt. Eins da- 
von ist leicht zu erreichen." 

I „Sitzen in den Nestern schon 
I Jungvögel?"

„Ja."
„Das ist gut.
Gänsegeier interessieren mich 

schon lange. Eg sind Vögel ohne 
Zukunft, die heute oder morgeg 
für immer verschwinden können. 
Schuld daran ist ihre einseitige 
Ernährung. Gänsegeier leben nur 
von Aas.

In Europa bekommt- man sie 
nur selten zu sehen. Grund da- 

I für sind das Verschwinden der 
I Großwildbestände und vor allem 
I die Fortschritte in der Land- und ‘ 
Nahrungsgüterwirtschaft und der 

I Übergang von ganzjähriger Wei- 
' dehaltur.g zu saisonweiser oder 
I gar ständiger Stallhaltung in der 
' Viehzucht. Einfacher gesagt, fin- 
i den die Geier jetzt praktisch fast 
keine Kadaver mehr, denn alle 
werden verwertet und,' wenn nö­
tig, sogar mit Hochdruckdampf 

I autoklaviert und nur ausnahms­
weise vergraben oder verbrannt.

I . Das, was Wolodja unter „leicht 
erreichbar" versteht, kann unter 
Umwänden für einen anderen

I Menschen hoffnungslos sein- Er
i qjißt mit anderem Maße und ist 
bereit, über die schmalen Simse 

1 der Lehmi eisen zu klettern, ohne 
.dabei an das Risiko zu denken, 
i . Gänsegeier sind recht vorsich- 
I jTge Vögel, und es war schwer zu 
glauben, daß sie sich für ihre 

! Brutnlätze leicht erreichbare 
I Felswände ausgesucht haben.

.Unter Tschinks versteht (man
1 steile Abhänge aus Lehm, welche 
hier unzählige kleinere und grö­
ßere Höhlen und Simse besitzen, 
die, man könnte glauben, speziell 
von der Natur geschaffen wurden, 
um den Bau von Nestern zu er­
leichtern. Zum Klettern aber sind 

. sie völlig unbrauchbar, denn wo- 
- hin man auch greift — all.es zer- 
bröckelt und fällt hinunter.

1 Am nächsten Tage machte ich 
i mich auf den Weg zu den Ne­
stern und wählte einen von Wild-

I schafcn gut ausgetretenen Pfad, 
der sich hoch über einer Schlucht 
schlangelte und fast den Abhang 
berührte.
, Fortwährend strichen Turmfal­
ken über meinem Kopf, die in der

Luft Kunstflüge vorführten, und 
am Himmel segelten gewaltige 
Geier auf der Suche nach Aas.

Es war erst sieben Uhr, die 
Luft war noch verhältnismäßig 
kühl, und es ging sich recht 
leicht.

Nach etwa einer Stunde er 
reichte ich einen kleinen Paß, 
links und rechts von dem sich 
gelbe Lehmfelsen erhoben, die an 
mittelalterliche Bastionen erinner­
ten. Auf dem leicht überdachten 
Sims der rechten „Bastion“ ent­
deckte ich einen Gänsegeier. Er 
stand auf einem flachen 
und breiten Neste, beste­
hend aus einem Haufen 
trockener Zweige, und 
schützte sein einziges 
Junges vor den Strahlen 
der Sonne.

Das Vogeljunge war 
von fast schneeweißer 
Farbe und hatte das 
Aussehen einer kleinen, 
hilflosen und ausgerupf­
ten Gans. Zwei weitere 
Nester fand ich auf der 
anderen Seite der „Ba 
stion", doch waren sie 
ungeeignet zum Fotogra­
fieren.

Etwa 35 Meter vom 
Neste entfernt setzte ich 
mich auf einen Felsbrok- 
ken, der zum Beobachten 
geeignet war. und stellte 
dort meine Kamerae auf.

In unmittelbarer Nähe' 
des Nestes hatten es sich 
Spatzenfamilien bequem 
gemacht, einen Meter 
weiter hausten Turmfal­
ken und etwas seitli­
cher von ihnen ein Stein, 
kauz. Alle fanden hier 
einen ausgezeichneten 
Schutz vor Feinden.

Mich wunderte, daß 
der Geier sich um mich 
gar nicht kümmerte. 
Wahrscheinlich überwog 
bei ihm der Instinkt der 
Mutterliebe die Furcht, 
oder aber fühlte sich der Vogel 
auf seinem Sims in völliger Si­
cherheit.

In Zoologischen Gärten haben 
die Geier meistens ein recht schä­
biges, unsauberes und oftmals 
erbärmliches Aussehen. Nicht 
aber dieser Geier. Er hatte eine 
stolze Haltung und sogar der 
lange, nackte Schlangenhals mit 
der weißen Fcderkrause hatte et­
was Anziehendes.

Die Natur hat diesen Hals 
recht zweckmäßig geschaffen, 
denn ein gefiederter Hals würde 
es erschweren, tief in die Leibes­
höhle der Kadaver zu dringen, 
und das Blut sowie die Fleisch­
und Fcttrestc würden daran haf­
ten bleiben, sich zersetzen und

lossale natürliche Verdunstungs­
kammer des Kaspiwasscrs. Gleich­
zeitig ist er aber auch eine kolos­
sale Lagerstätte von Mineralsal­
zen, einem Niederschlag der Was­
serverdampfung., Vom Golf' wird 
gesagt, daß in ihm allo Elemente 
der Mendelejewschcn Tabelle ent­
halten seien.

In dieser Gegend entwickelt sich 
seit den 30er Jahren die chemi­
sche Industrie der Turkmenischen 
SSR. Anfangs sammelte man ein­
fach das Natriumsulfat, das auf 
natürliche Weise aus dem Wasser 
des Kara-Bogas-Gol ausgedampft 
wurde und sich an seinen Ufern 
anlagerte. Mit den Jahren verän­
derten sich viele Prozesse, die im 
Golf vor sich gehen, auch die 
Technologie der Gewinnung der 
Mineralrohstoffe. Jetzt steht hier 
ein großes Werk, das die Industrie 
mit zahlreichen wertvollen Che­
mikalien versorgt.

Nikolai PastuchoW. Leiter der 
Abteilung Entwicklung von 
Schwerindustriezweigen des Staat­
lichen Planungskomitees der Turk­
menischen SSR, erzählt auf Bitte 
des APN-Korrespondenten über 
den Bau des Dammes.

1977 faßte der Minlstcrrat 

viel größeren Mengen verschmutzt. 
Es gibt Flüsse, in denen es sogar 
jteine Wasserflöhe gibt, geschwcL. 
ge denn Fische oder Wasserpflan. 
zen. Zu ihnen gehört der vielbe­
sungene Rhein, auf dem es längst 
keine „Fischer im kleinen Schif­
fe" mehr gibt. Das Wasser wird 
von Industriebetrieben und Tier­
farmen. von Ozeanschiffen, von 
Touristen verschmutzt. Bevor ein 
neuer Betrieb gebaut wird, muß 
man an die Reinigung seiner Ab­
wässer denken. In unserem Land, 
wo der Naturschutz Gesetz ist, 
werden dazu große Mittel bereit­
gestellt. Und das Resultat bleibt 
nicht aus: Im Moskwafluß, der 
durch die größte Stadt des Lan­
des — Moskau — fließt, ist das 
Wasser wieder rein geworden, an 
seinen Ufern kann man Angler 
sehen, das Wasser der Wolga, des 

der UdSSR den Beschluß „Über 
zusätzliche Maßnahmen zum 
Schutz des Kaspischen Meeres 
vor Verschmutzung". Neben kon­
kreten Maßnahmen, die auf die 
Erhaltung der Reinheit dieses 
Beckens gerichtet sind, enthalt 
der Boschluß einen Punkt, der die 
Errichtung eines Damme4 vor 
sicht, die Karo-Bogas-Gol' vom 
Meer trennen wird.

In den letzten Jahren hat die 
Wirtschaftstätigkeit in den Ein­
zugsgebieten der in den Kaspisee 
mündenden Flüsse sowie der be­
deutende Wasserverbrauch für Be- 
wiisserungszwecke den Wasserzu­
fluß ins Meer bedeutend verrin­
gert. Dieser Umstand erregt gro­
ße Besorgnis. Um diesen Prozeß 
zu verhindern, werden Projekte 
zur Vergrößerung des Wasserzu­
flusses ins Meer entwickelt. Eines 
davon ist die Überleitung eines 
bestimmten Teils des Abflusses 
der nördlichen Flüsse. Doch die­
ses grandiose Programm erfor­
dert Zeit und bedeutende Mittel. 
Teilweise kann die Senkung des 
Wasserspiegels des Kasplsecs 
durch die Verminderung der na­
türlichen Verdampfung erreicht 
werden. Der Golf Kara-Bogas-Gol

Uralflusses und anderer Wasser­
becken ist ohne besondere Reini­
gung trinkbar.

Doch die Kläranlagen dazu sind 
kompliziert und teuer, oft fast so 
teuer wie der Betrieb selbst.

Selbstverständlich befassen sich 
die Wissenschaftler unseres Lan 
des mit der Frage, wie die Klär­
anlagen billiger, einfacher und 
effektiver zu machen seien.

Unlängst kam eine höchst inter. 
essante Mitteilung aus Kiew. Die 
Wissenschaftler der Akademie 
der Wissenschaften der Ukraini­
schen SSR. unter Leitung des 
Akademiemitglieds L. Kulski ha­
ben ein grundsätzlich neues Ver­
fahren der Reinigung des Trink­
wassers, der Wiederherstellung 
und wiederholten Ausnützung der 
technischen und industriellen Ab 
wässer entwickelt.

Krankheiten hervorrufen. So aber 
werden die schädlichen Bakterien 
auf dem nackten Hals den dirck 
ten Sonnenstrahlen ausgesetzt 
und sofort vernichtet.

Lämmergeier, welche nach to­
ten Tieren Ausschau halten, müs­
sen vielleicht 300 Kilometer oder 
mehr am Tage fliegen. Zu diesem 
Zwecke haben die Geier sehr lan­
ge und breite Flügel entwickelt, 
die es ihnen ermöglichen, ohne 
viele Flügclschlägc leicht zu se­
geln und über große Distanzen zu 
gleiten. Geier haben kräftige

Vögel ohne 
Zukunft

Füße, aber mit schwachen Zehen 
und dicken, stumpfen Krallen. 
Sie sind ja nicht zum Fangen von 
lebender Beute bestimmt. Bemer­
kenswert ist der große und starke 
Schnabel, der an das Abreißen 
und Hinunterechlingen großer 
Muskclfleischstücke angepaßt ist.

Die Ereignisse, die sich nuf 
dem Sims abspielten, waren alles 
andere als fesselnd. Der Altvogel 
kannte nur eine Beschäftigung — 
sein schwaches Junges vor den 
Strahlen der glühenden Sonne zu 
schützen. Er bewegte sich Im 
Nest immer so, daß sein Schatten 
ihn bedeckte.

Um acht Uhr früh fielen die 
ersten Sonnenstrahlen auf den 
Sims und beschienen ihn bis zwei 
Uhr nachmittags. Erst dann konn­

KUIBYSCHEW. Fragen dos Schut­
zes der Umwoll im Raum der mjll 
leren Wolga sfehen im Mittelpunkt 
der Tätigkeit des Forschungsinstituts 
lür Hygiene in Kuibyschew.

Im Bild: Olga Peschkowa und 
Raissa Kosljuk, Laborantinnen , aus 
dem Naturschufzdlenst des Kuiby- 
schewer ErdBIverarbeifungswerks, 
und Wjafscheslaw Djatschkow, Lei 
ter des Labors im Forschurtgsinsti- 
tut für Hygiene, In einem Produk- 
tionsabschnitt.

Foto: TASS

„verschlingt" nicht weniger als 
fünf Kubikkilometer Kaspiwasser 
im Jahr. Wenn man Ihn aber 
vom Meer trennt, so wird dieses 
Wasser im Meer bleiben.

Doch gleichzeitig wird das Pro­
blem des Kara-Bogas-Gol entste­
hen. Vorläufig gibt es noch keine 
einheitliche Meinung und keine 
genauen Prognosen hinsichtlich 
der Zukunft des Golfs.

Was dlo chemische Industrie 
dieser Region betrifft, so werden 
für Bedürfnisse der Produktion 
nur 50 Millionen Kubikmeter 
Wasser im Jahr verbraucht, d. h. 
nicht mehr als ein Prozent des 
Wassers, das alljährlich in den 
Golf läuft, Heute i3t es noch 
schwer vorauszusehen, ob die Mi­
neralien dog Golfs sich im bishe­
rigen Zustand erhalten werden, 
nachdem der Zufluß des Kaspi- 
wassers eingestellt werden wird. 
Es ist möglich, daß die, Grund­
wasser die vorhandene Konzentra­
tion der Salze erhalten werden. 
Wenn das aber nicht geschieht, 
wird man die Technologie ihrer 
Gewinnung ändern müssen.

Margarita DMITRIJEWA

Dazu verhalf ihnen eine von L. 
Kulski nufgestellte originelle 
Theorie. Die Beimischungen, die 
das Wasser verunreinigen können, 
wurden nach dem sogenannten 
phasischen Dispersionszu stand 
klassifiziert und in einige Grup­
pen eingetcilt. Es wurden standar­
disierte Typcnblocks entwickelt 
für die Reinigung des Wassers 
von jeder Gruppe von Beimi 
schuhgen.

Wie kompliziert der Bestand 
des industriellen Abwassers rach 
seinen Komponenten auch sein 
mag, kann man dem Wasser das 
zweite Leben, seine Durchsichtig­
keit zurückgeben, wenn man es 
durch die standardisierten Typen­
blocks durchläßt, die je nach den 
Beimischungen in bestimmter Rei­
henfolge zusammengestellt sind.

te der Altvogel sein Junges ver­
lassen, das zu dieser Zeit schon 
im Schatten lag.

Meine Situation war weitaus 
schlechter. Die erste Hälfte des 
Tages brannte mich die Sonne 
von hinten und oben und später 
von vorne.

Ich bewachte das Nest täglich 
nicht weniger als sieben Stunden, 
doch brachte es mir wenig Nut­
zen. Mein Wunsch, Aufnahmen 
voller Bewegung und von künst­
lerischem Wert zu machen, gin­
gen nicht in Erfüllung, denn der 

Vogel dachte nicht dar­
an, seine gewaltigen Flü­
gel zu entfalten und saß 
wie eine Glucke auf dem 

.Nest.
Mich wunderte, daß 

ich immer nur einen Vo­
gel sah und der Jungvo­
gel nie gefuttert wurde. 
Scheinbar machte ihm 
dies überhaupt nichts 
aus. Wahrscheinlich hät­
te ich nicht sieben Stun­
den am Tage das Nest 
bewachen müssen, son­
dern zehn, vielleicht so­
gar noch länger.

Ich brauchte nur zu 
dieser verlängerten Ta­
gesordnung überzugehen 
und schon gab es die er­
sten Erfolge. Nachmit­
tags, als das Nest schon 
im Schatten lag, konnte 
der Altvogel endlich sein 
Junges verlassen, setzte 
sich dann gewöhnlich 
auf eine Felsenspitze, 
säuberte das Gefieder 
oder machte ein paar 
Kreise in der Luft, viel­
leicht um sich ein wenig 
Bewegung zu verschaf­
fen.

Übrigens startet der 
Vogel recht schwerfällig, 
und auch beim Landen 
hat er oftmals Pech. Bei 
starkem Wind kam es 
vor, daß der Geier erst 

nach dem sechsten Versuch zu 
seinem Neste gelangte. Die brei­
ten Flügel helfen ihm zwar beim 
Flug, erschweren aber das Star­
ten und Landen.

Sitzt der Geier in seinem Nest 
mit gefalteten Flügeln, so merkt 
man nicht allzuviel von seiner 
Größe. Einmal aber geschah es, 
daß der Vogel ganz nahe über 
meinpni Kopfe flog, und ich er­
schrak sogar. Der ganz unerwar­
tet sich zeigende gewaltige Schat­
ten schion den - Himmel zu ver­
decken, und mir kam sogar der 
Gedanke, es wäre ein Flugzeug. 
Immerhin beträgt die Flügel­
spannweite eines Gänsegeiers 2,5 
Meter. Beim Landen streckte er 
seine Füße nach vorn ungefähr

Im Institut für Kolloidenchemie 
und für Chemie des Wassers der 
Akademie der Wissenschaften der 
USSR, wo L. Kulski Abteilungs­
leiter ist, wurden Geräte und ei­
ne Reinigungsmethode entwickelt, 
die es ermöglichten, die Projek­
tierung der Kläranlagen bedeu­
tend zu vereinfachen. Die Appa- ' 
ratur und die Klärungsmethoden 
wurden unter Bctriebsbedingun-| 
gen in Wasserlcitungszentralen | 
und Industriebetrieben geprüft. 1 
Sie haben sich vortrefflich le- ' 
währt. Die standardisierten Ty­
penblocks ermöglichen es, von der 
Projektierung und Errichtung von 
Kläranlagen abzusehen, die für 
jeden Betrieb individuell ent­
wickelt werden müssen und deshalb 
sehr teuer sind. Allem Anschein 
nach hat das neue Verfahren eine 
große Zukunft und wird die Indu- . 
strie der Abwässerklärung auf ei- ■ 
ne höhere Stufe bringen.

Artur HÖRMANN. I 
Korrespondent ; 

der „Freundschaft"

so. wie ein Flugzeug ' sein ein­
ziehbares Fahrgestell.

Eines Tages, ungefähr um drei 
Uhr nachmittags, erschien dann i 
endlich auch der zweite Vogel. ' 
Zuerst setzte er sich auf einen i 
Lehmzacken und sprang von dort j 
aus direkt ins Nest. Der andere j 
Vogel erhob sich sofort in die j 
Luft und verschwand in Sekunden 
aus dem Blickfeld.

Das Junge wurde sogleich un- 
ruhig. Mit Mühe schleppte es sei 
nen schwerfälligen Körper auf I 
den schwachen Beinen zum Alt­
vogel und begann energisch zu 
quicken, wobei es eine bettelnde 
und unterwürfige Haltung ein­
nahm. Es senkte zuerst seinen 
Kopf, streckte den Hals lang aus 
und begann dabei ungeduldig sei­
ne winzigen Stummelflügel zu 
schwingen. Dann hob es seinen 
Kopf und ergriff den Schnabel 
des Altvogels. Dieser „Handgriff" 
wirkt immer einwandfrei. Der Gei­
er machte sofort eigenartige, 
krampfhafte Bewegungen, und ich | 
sah, wie ein Spelscbrocken sich i 
im Halse nach oben bewegte, der I | 
dann im aufgerissenen Schnabel 1 
des Jungvogels landete. Dieser] 
Vorgang wiederholte sich mehr- 
mals.

Der Geier mußte wahrscheinlich 
einen weiten Weg zurücklcgen, 
ehe es ihm gelang, sein Junges 
satt Zu füttern.

Einmal geschah es, daß der 
Jungvogel schon um ein Uhr 
nachmittags Hunger verspürte 
und dann von dem Vogel gefüt­
tert wurde, der schon seit Tages­
anbruch im Neste saß. Geier ha­
ben immer für den Notfall Spei­
se für ihr Junges im Vorrat.

Zwei Monate vergingen. Ich 
wollte gerne noch einmal den 

' Jungvogel besuchen und schritt 
nochmals den Wildpfad entlang, 
der zu den „Bastionen" und dem 
Neste führte. Der Jungvogel war 
schon ausgewachsen und kaum 
von seinen Eltern zu unterschei­
den. Als or mich sah, wurde er 
sofort unruhig. Schwerfällig wat­
schelte er zum Rande der Fels­
wand und sprang plötzlich hinun­
ter. Jetzt wird er sich zerschla­
gen, ging es mir durch den Kopf, 
doch der Vogel breitete seine Flü­
gel aus, schlug mit ihnen, zuerst | 
etwas unbeholfen, und erhob sich 
dann kraftvoll in die Luft. Foto­
grafieren konnte ich ihn nicht 
mehr.

In den beiden anderon Nestern 
fand ich tote Jungvögel. Dio sen­
genden Sonnenstrahlen waren ih­
nen zum Verhängnis geworden.

Ich gehrte zum Kordon Kysyl- 
Dshar zurück. Über mir kreisten 
Gänsegeier, und einer von ihnen 
war bestimmt „mein" Jungvogel.

Henry LEWENSTEIN

Unsere 
grünen Freunde

Die Bäume sltern wie die Men- 
I sehen. Sic wachsen, blühen, tra- 
I gen Frucht oder Samen, werden
■ alt und verdorren.
I Tschimkcnt gehört zu den alte- |
I sten Städten Kasachstans, und .
I hier 'gibt es Bäume, die man ‘„Л1- 
: tersgenossen" der -Stadt nennen | 
könnte. Viele von ihnen wurden

i morsch und mußten abgesägt wer | 
den. um einem Unglück vorzubeu- |

■ gen. Ein Teil der scheinbar leblo- i 
sen Stümpfe schlug neue Spros- ’ 
sen, und nun ist, diese junge 
Nachkommenschaft bereits 2—3-

; Meter hoch, gesund und voller • 
' Säfte.
' In diesen Herbsttagen haben | 
: die Mitarbeiter des Tschiinkenter 1 
1 „Selenstrci“ alle Hände voll zu ‘ 
tun. Bis zum 22. Dezember wol- j

I len sie ihren Begrünungsplan er­
füllen.

I Versuchsweise wurde in diesem .
■ Herbst in der Stadt eine neue 
Zierpflanze — der Hibiskus ange­
pflanzt. Der Neuling fühlt sich

] gut und gedeiht.
Der Stolz der Blumengärtner 

' sind die Rosen, deren es hier vie­
le Spielarten gibt. In diesem 

1 Sommer sind 7 000 Hybridentee- 
' rosen und andere Blumen, darun­
ter 50 000 Kanns mit blutroten 
Blüten hinzugekommen.

I Große Hilfe bei den Begrü- 
; nungsarbeiten leisteten die Stu- 
' denten und Schüler der Stadt. i 
1 Wie wichtig die Begrünung für 
• die Stadl ist. kann man aus fol- 
I gendem Beispiel sehen: Das Ter­
ritorium am neuerbauten Hotel

I „Tschimkent" bot vor etwa drei 
Jahren einen traurigen Anblick.

! Berge von Bauschutt. Betonbrok- 
I ken, verunstaltetem Bauholz be- 
I deckten die Fläche. Heute ist es 
eine das Auge erfreuende Grünan­
lage mit jungen Bäumen. Sträu­
chern, Blumen. Im verflossenen 
Frühling blühten hier Apfelbäu­
me.

Zu den besten Begrünungsar­
beitern zählen die Arbeitsvetera- 
nin P. Andrianowa. M. Fink, M. 
Medwedewa. E. Loth u. a.

Immer weiter schreitet die 
Stadt in die Steppe, cs entstehen 
neue Wohngebiete, und der Betä­
tigungsbereich der Begrüner wird 
immer größer. Und die Bewohner 
unserer schönen Stadt wissen, 
daß sie ihren Aufgaben gerecht 
werden.

Nora FROH 
Tschimkent

Tienschanfichten auf Mangysclilak
10 000 Setzlinge von Tlen- 

' schanfichten sind nach Schew- 
I tschenko aus Naltschik gebracht 
worden und in der neuen Baum-

I schule auf der Halbinsel Mangy- 
schlak gut nngegangen. Die Bo 
taniker von Schewtschenko beob­

Setzlinge aus Alma-Ata
Zum erstenmal wird die Stein- 

nkazie aus Alma-Ata in der Mon­
golei überwintern. In diesem 
Frühling -sind die Samen dieses 
Baumes gut aufgegan(gcn. Die 
Steinakazie ist die zweihundert­
ste Baumart aus Kasachstan im 
Botanischen Garten von Ulan-Ba­
tor, der mit Hilfe der sowjeti­
schen Wissenschaftler gegründet 
wird.

Das zehnte Jahr wirkt in der 
Mongolei eine komplexe sowje­
tisch-mongolische biologische Ex­
pedition, die sich mit der Erfor­

Aus dem Roten Buch 
Kasachstans

Der
Ustjurt-Mufflon

Sein Körperbau ist ziemlich 
schlank und leicht, rehartig. Der 
Kopf ist gelblichbraun, weißme­
liert. Die Augengegend, die Schnau- 
zenspltzc. das Kinn, die Ohren 
und ein Fleck am Vorderhals 
sind bräunlichweiß, die Schultern 
dagegen, die Schenkel, Beine und 
der Hinterrücken gclblichbraun 
mit Schwarz, die Brust, der Vor­
der- und Hinterbauch, die Innen­
seite der Schenkel und Füße weiß 
mit brauner Beimischung. Die 
Hörner sind scharf, dreikantig, 
zusammengedrückt, ihre Spitzen 
nach vorn gebogen.

Diese Tiere halten sich mehr 
oder weniger an bestimmte Ort. 
schäften. Im Sommer weiden sie 
vom Sonnenaufgang big zum Ein- 
tritt der Hitze, dann ruhen sie 
im Schatten der Felsen. Wenn die 
Hitze sinkt, weiden sie wieder 
bis zur Abenddämmerung. Im 
Winter suchen sie den ganzen Tag 
nach Futter.

Im Sommer besteht die Herde 
fast ausschließlich aus Weibchen 
mit Lämmern, manchmal weiden 
mit ihnen einzelne Böcke.

Die erwachsenen . Böcke grasen 
oft einzeln oder in kleinen Grup­
pen. Gegen Herbst ' versammeln 
sich die Mufflons in Herden, die 
aus einigen Dutzenden Tieren be­
stehen.

Die ersten Lämmer kommen 
Ende März zur Welt, doch da3 
Masscnlammen fällt in den April. 
Die Weibchen bringen gewöhnlich 
ein Lamm zur Welt, manchmal 
auch zwei oder drei.

Die Mufflons fressen fast alle 
in der Halbwüste vorkommenden 
Pflanzen — etwa 90 Arten. Im 
Winter begnügen sie sich mit ver­
dorrtem Gras, darunter auch mit 
Salzkraut und Wermut; wenn 
die Winterweiden arm sind, kau­
en sie an den Büschen. Sie kön­
nen stark mineralisiertes Wasser 

I trinken. Die Hauptfeinde des 
I Mufflons sind der Wolf und der 
I Königsadler (Berkut).
I In den letzten Jahren ist die 
I Zahl der Mufflons stark gesun­

ken, im Karataugebirge und in
I der Senkung Karägije sind sie 
völlig verschwunden. Der Ustjurt-

I Mufflon ist ins Rote Buch der 
I UdSSR “ingetragen worden. In 
: diesem Zusammenhang hat der 
I Ministerrat der Kasachischen SSR 
I beschlossen, in nächster Zeit 
; Schutzzonen und das Zwischen- 
rcpublik-Schutzgebiet Kaplankyr 

' zu gründen. Dort wird man Muff- 
I Ions, Kropfgazellen. Wüstenluch- 
’ se und andere seltene,' verschwin- 
I dende Tiere vermehren. Außer- 
, dem wird ihr Schutz vor Wild- 
> dieben verstärkt werden, denn be- 
' sonders die Mufflons haben vor­
treffliches, schmackhaftes Fleisch.

Die Srhwanengans
■ Die Schwancngabs gehört zu 
, den seltenen Vögeln unseres Lan- 
I des. Sie nistet in den Steppen 

vom Sachalin bis zur Saißan-Nie- 
derung an Flüssen und Seen im

I Sträucherdickicht. Nach den An­
gaben von W. A. Chochlow konn­
te man diese Vögel in großen 
Mengen auf dem Schwarzen Ir- 
tysch, auf den Seen Saißan und 
Markakol beobachten. In den 50er 
Jahren hat sich die Loge bedeu­
tend verändert. Das Swarzer-Ir- 
tysch-Delta — wo die Schwanen­
gans am liebsten nistete — ist 
ein Teil des Stausees Buchtar- 
minskoje geworden. Jetzt trifft 
man die Schwanengänse in Ka­
sachstan nur noch selten und 
vereinzelt.

Die Schwanengänse werden In 
den meisten Zoogärten unseres 
Landes gehalten. Sie gewöhnen 
sich sehr leicht an das Leben im 
Zoo und brüten auch Junge aus. 
Besondere Erfolge haben die Wis­
senschaftler in den Zoos von 
Westeuropa und Nordamerika er­
zielt.

achten sie aufmerksam. Die mei­
sten dieser Bäume werden bald 
die Straßen und Plätze der Stadt 
Schewtschenko schmücken.

Woldemar KRÄMER 
Schewtschenko 

schung der Flora und Fauna der 
Republik beschäftigt. Der Bota­
nische Garten wurde vor drei 
Jahren angelegt. Die meisten 
Bäume und Pflanzen kamen aus 
dem Botanischen Garton der Aka­
demie der Wissenschaften der 
Kasachischen SSR.

Viktor MARTENS
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